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LH Mikl-Leitner über den 
Kultursommer 2023 in 
Niederösterreich 
„Voller Erfolg und Bestätigung dafür, Kultur und 
Tourismus zusammenzudenken“ 

St. Pölten (OTS/NLK) - Der Kultursommer 2023 in Niederösterreich war erneut ein voller Erfolg. Ein 
umfangreiches Programm mit hervorragenden Veranstaltungen, Festivals, Events und Ausstellungen 
belebte Stifte, Burgen, Schlösser und Museen im ganzen Bundesland. Flächendeckend von 
nördlichsten Waldviertel bis zur Semmering-Region hatten die zahlreichen Besucherinnen und 
Besucher Gelegenheit kulturelle Höhepunkte an außergewöhnlichen Orten zu erleben. 
Den Auftakt machten die Sommerspiele im Arkadenhof von Schloss Sitzenberg mit dem Stück "Dame 
Kobold" von Hugo von Hofmannsthal. Dieses Verwirrspiel gab den tonalen Rahmen für den 
Kultursommer vor: 
herzhaft, mitreißend, eindrucksvoll. 
"Auch 2023 hat sich wieder gezeigt: Niederösterreich ist Sommerfrische und vielfältiges 
Kulturangebot. Niederösterreichs Kultursommer verbindet Generationen und Genres: Von klassisch 
bis zeitgenössisch konnte das Publikum im ganzen Land etablierte Stars und vielversprechende 
Talente erleben und der große Zulauf zu diesem Erfolgsprojekt ist die schönste Bestätigung unseres 
Weges, Tourismus und Kultur zusammenzudenken", erklärt Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner. 

Die Opern von Giuseppe Verdi wurden gleich zweimal in Niederösterreich aufgeführt. Auf der Burg 
Gars wurde ein ägyptischer Tempel zur Zeit der Pharaonen nachgebildet und in Klosterneuburg fand 
eine Aufführung von "Don Carlo" mit hochkarätiger Besetzung statt. 

Beim "Theaterfest Niederösterreich" gab es von Juni bis heute 23 Premieren an 19 Spielorten. Das 45. 
Kammermusikfestival "Allegro Vivo" erforschte das Thema "Metamorphosen" und zeigte die 
transformative Kraft als menschliche Fähigkeit und kulturelle Ressource. In Grafenegg traten 
renommierte Solistinnen und Solisten sowie bekannte Orchester auf und sorgten für 
außergewöhnliche Musikerlebnisse. Die Sommernachtsgala wurde von Ausnahmesopranistin Asmik 
Grigorian, Eric Cutler und Gautier Capuçon eröffnet, während Nikola Hillebrand, Patricia Nolz und 
Cornelius Obonya gemeinsam mit dem Tonkünstler-Orchester Niederösterreich das Grafenegg-
Festival mit Mendelssohns "Sommernachtstraum" einleiteten. Beim "Schrammel.Klang.Festival" in 
Litschau konnten Besucherinnen und Besucher unter anderem Neue Wiener Konzertschrammeln 
(feat. Ernst Molden) hören. Bei der Haydnregion Niederösterreich gab es unter dem Motto "Mythos 
Haydn" Veranstaltungen in Joseph Haydns Geburtshaus in Rohrau, in den Schlössern Rohrau und 
Wolfsthal sowie in den Kirchen in Bruck an der Leitha und Göttlesbrunn mit den 
"Kammermusikraritäten". Das große Galakonzert des Originalklangorchesters der Salzburger 
Hofmusik im Schloss Petronell-Carnuntum bildete den krönenden Abschluss. 

Es wurden auch Open-Air-Kinos an vielen Orten angeboten. Das Programm beinhaltete hochwertiges 
europäisches Kino, Dokumentationen, Kinderfilme, Kurzfilme sowie Blockbuster aus Hollywood und  



 

 

zeitgenössisches österreichisches Kino aus dem Programm der Diagonale, dem Festival des 
österreichischen Films. 

Ob in den verschiedenen Regionen wie den Wiener Alpen, dem Mostviertel, Weinviertel, Wienerwald, 
Waldviertel oder entlang der Donau - der Kultursommer in Niederösterreich bot wieder kulturellen 
Genuss auf höchstem Niveau. Beim Kultur.Sommer.Semmering konnten Besucherinnen und Besucher 
Veranstaltungen aller Genres mit prominenten Künstlerinnen und Künstlern erleben und sich in die 
Zeit der Goldenen Zwanziger von 1920 versetzen lassen. Die Wachaufestspiele Weißenkirchen und die 
Sommernachtskomödie Rosenburg präsentierten unterhaltsame Bühnenstücke. Das Wald4tler 
Hoftheater bot ein anspruchsvolles Programm von Nestroys "Lumpazivagabundus" über eine 
Hommage an "Elvis" bis hin zum OFF-Theater in Eigenproduktion. Das Lastkrafttheater führte Neil 
Simons Komödie "Ein seltsames Paar" quer durch das Land und wurde als "das spontanste rollende 
Volksfest" bezeichnet. 

Bei den Sommerspielen Perchtoldsdorf verkörperte Gregor Seberg den Charakter "Don Quijote" von 
Cervantes, während Festivalintendantin Maria Happel ihre zweite Saison bei den Festspielen 
Reichenau mit einem Programm rund um die "Sehnsucht" gestaltete und Stars wie Mercedes Echerer, 
Petra Morzé, Caroline Peters und Julia Stemberger gewinnen konnte. 

Beim Märchensommer in Poysbrunn, konnten die jungen Besucherinnen und Besucher an einem 
spannenden Stationentheater, das in diesem Jahr das Märchen Rapunzel zum Gegenstand hatte, durch 
das Schloss und den verwunschenen Garten teilnehmen. Die Ausstellung "Was bedeutet 'Kind sein' - 
damals wie heute?" auf der Schallaburg bot eine innovative und dialogische Erfahrung für Kinder und 
Jugendliche. Das Stadttheater Mödling präsentierte zwei Weltpremieren von Norberto Bertassi mit 
"Anne of Green Gables" und "Cinderella". 

Es war für alle Generationen und Interessen ein abwechslungsreicher und reichhaltiger Kultursommer 
in Niederösterreich, zeigten sich alle Beteiligten sehr zufrieden. 

Nähere Informationen: Mag. Alexandre Tischer, Amt der NÖ Landesregierung – Abteilung Kunst und 
Kultur, Tel.: 02742/9005-13006, E-Mail: alex.tischer@noel.gv.at. 
Rückfragen & Kontakt: 
Amt der Niederösterreichischen Landesregierung 
Landesamtsdirektion/Öffentlichkeitsarbeit 
Mag. Christian Salzmann 
02742/9005-12172 
presse@noel.gv.at 
www.noe.gv.at/presse 
OTS-ORIGINALTEXT PRESSEAUSSENDUNG UNTER AUSSCHLIESSLICHER INHALTLICHER 
VERANTWORTUNG DES AUSSENDERS | NLK0001 
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Outstanding Artist Awards 2023 (prospect-news.at), 8.8.2023 
 

Outstanding Artist Awards 2023 
Dienstag, 08. August 2023 
Das Bundesministerium für Kunst, Kultur, öffentlichen Dienst und Sport hat die Gewinner:innen 
der Outstanding Artist Awards 2023 veröffentlicht. Die Auszeichnung wird jährlich in 
verschiedenen Sparten vergeben und ist mit jeweils 10.000 Euro dotiert. 

Die 
Outstanding Artist Awards werden jährlich, in verschiedenen Sparten, vergeben. Foto: 
Bundesministerium für Kunst, Kultur, öffentlichen Dienst und Sport 
Die Kriterien 
Ein aussagekräftiges Oeuvre und Arbeiten von künstlerisch überregionaler Bedeutung sind gefragt. 
Eine unabhängige Experten:innenjury trifft die Auswahl der Preisträger:innen. 
Kunst- und Kulturstaatssekretärin Andrea Mayer: "Der Outstanding Artist Award würdigt 
Künstler:innen, die globales sowie tagespolitisches Geschehen auf bemerkenswerte und 
künstlerische Weise in ihre Arbeiten einfließen lassen. Kunst ist innovativ und grenzüberschreitend, 
sie verbiegt sich nicht und lässt Neues zu. Das künstlerische Schaffen ist das Ergebnis dessen, 
was wir erleben, aber nicht in Worte fassen können. Ich gratuliere den Preisträgerinnen und 
Preisträgern der diesjährigen Outstanding Artist Awards herzlichst." 
Die Gewinner in den Sparten darstellende Kunst, Musik und Kulturinitiativen sind Michael Turinsky, 
Lukas König und das Schrammel.Klang.Festival. 

Darstellende Kunst 
Michael Turinsky beschäftigt sich mit der spezifischen Betrachtung des Körpers, der 
gesellschaftlich als "behindert" markiert wird, der Ausgrenzung sowie mit Diskursen rund um die 
produktive Spannung zwischen Politik und Ästhetik. Seine verbale Stärke bewies er beispielsweise 
im Zuge einer "acceptance speech" bei der Nestroypreisverleihung 2017, in der er gekonnt der 
Gesellschaft einen kritischen Spiegel zur noch immer andauernden Problematik der Ausgrenzung 
und Hierarchisierung vor Augen hielt. 
Trotz seines mitunter sehr konfrontativen Stils scheut er jedoch keine Kollaboration und erarbeitet 
Gruppenstücke auch als Mitperformer. Seine Soloprojekte sind durch einen gelungenen Spagat 
zwischen gekonnter Unterhaltung und gleichzeitigem intellektuellen Anspruch auf höchstem 
Niveau geprägt. 

Musik 
Als Improvisator und Klangkünstler bereichert der Schlagzeuger Lukas König die österreichische 
und mittlerweile auch die internationale Musikszene. Seine durchdachte Arbeit an der Umsetzung 
seiner Klangvorstellungen und die Ausführung auf höchstem Niveau überzeugten. Vor allem in 
seinen Improvisationen bleibt immer die Magie des Unvorhersehbaren spürbar. Die Zuhörer 



werden auf eine vielfältige und farbenreiche Klangreise mitgenommen. 
König spielt in zahlreichen Formationen, welche die Genres von Jazz bis Modern, Improvisation bis 
Freejazz, Big Band bis Soloact abdecken, und mit herausragenden, internationalen Künstler:innen. 
So tourt er mit der Band Mopcut auf internationalen Festivals, ist Gründungsmitglied bei Kompost 
3 und König Leopold sowie Mitglied und supportive Act der Band Bilderbuch. 

Kulturinitiative 
Seit seiner Gründung im Jahr 2007 hat sich das "Schrammel.Klang.Festival" in Litschau (NÖ) zu 
einem kulturellen Highlight für die "österreichische Weltmusik" entwickelt und begeistert sein 
Publikum jährlich im Juli mit einer einzigartigen Kombination aus Musik, Literatur, Theater und 
Natur: Das Schrammel.Klang.Festival ist genreübergreifend und verbindet Volkskultur, Literatur, 
Traditionelles und Unkonventionelles. Das Programm reicht von Konzerten auf Bühnen des 
Schrammel.Pfades in freier Natur, im Wald und am Wasser, bei Matineen und Abendkonzerten im 
Herrenseetheater, einer Dampflokfahrt bis hin zu Workshopformaten und inszenierten 
Nachtwanderungen. 
Das Festival steht für musikalische Vielfalt, höchsten Musikgenuss in stimmungsvoller 
Naturkulisse am Herrensee und für eine nachhaltige Veranstaltungsorganisation mit 
Vorbildcharakter. Das Organisationsteam rund um den künstlerischen Leiter Zeno Stanek zeichnet 
sich durch eine beispielhafte Umsetzung von Green Events aus, die sich durch regionale 
Wertschöpfung, soziale Verträglichkeit, umweltschonende Mobilität und klimafreundliche 
Verpflegung definieren. 
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8.000 Besucher:innen beim „Schrammelklang“ (prospect-news.at), 20.7.2023 
 

8.000 Besucher:innen beim „Schrammelklang“ 
6 Festivaltage, 8.000 Besucher:innen, 150 Musiker:innen, 250 Ehrenamtliche, ein 40-köpfiges 
Festivalteam, sowie rund 60 Sonnenstunden … so stellt sich die Bilanz des 
heurigen Schrammel.Klang.Festival in Zahlen dar. 

Neue 
Wiener Concert Schrammeln © Stephan Mussil 
Intendant und Regisseur Zeno Stanek spricht von „einer rekordverdächtigen 17. Ausgabe des 
Festivals, das rund 8.000 Besucher:innen ein hochkarätiges Spektrum an Schrammelklängen, 
Wienerliedern und Klezmer-Sounds bot – an zwei Wochenenden und bei absolutem Bilderbuch-
Wetter“.  

Das Schrammel.Klang.Festival, das sich um höchste musikalische Qualität rund um die 
österreichische Weltmusik und um ein entspanntes Genießen von Kunst in ursprünglicher Natur 
dreht, wurde heuer zum 17. Mal von 7. bis 16. Juli in Litschau rund um den Herrensee veranstaltet.  

Fulminanten Festivalabschluss stellte das Sonntagabend-Konzert im Herrenseetheater von Diknu 
Schneeberger & Christian Bakanic Quartett dar, das den Kontrapunkt zum rein weiblich besetzten 
Auftakt-Konzert der Divinerinnen, einem jungen Ensemble aus 7 Musikerinnen, bildete. 
Dazwischen reihten sich am Schrammel.Pfad, dem Herzstück des Festivals, so unterschiedliche 
Formationen wie Kabane 13 & Christian Tesak, Die Steinbach & Wolfram Berger, Bratfisch, das 
neue Duo Kopf oder Zahel, Cobario oder die beiden umjubelten 
Nachwuchsensembles Neuklangschrammeln bzw. Vorstadtkollektiv mit Kontragitarrist Paul 
Seifried, einem Schüler von Peter Havlicek.  

Der „Botschafter der Schrammelmusik“, wie ihn Zeno Stanek in seinen einleitenden Worten zur 
Sonntagsmatinee im Herrenseetheater nannte, beschenkte die Festivalbesucher*innen mit Peter 
Havliceks Geburtstagsmelange und versammelte Wegbegleiter und Freunde. Gemeinsam 
mit Robert Kolar, Marie-Theres Stickler, Katharina Hohenberger, Rudi Koschelu, Martin Zrost u.a. 
wurden Havliceks Lieblings-Lieder und -Musikstücke vorgetragen. Natürlich waren beim Festival 
auch die Neuen Wiener Concert Schrammeln – zusammen mit Karl Markovics bzw. mit Ernst 
Molden – zu hören.   

Der kleine, feine Kleszmer-Schwerpunkt des heurigen Festivals mit Mandys Mischpoche, 
dem Pleyte Trio und dem Vienna Klezmore Orchestra fand bei den Besucher*innen viel Anklang. 
Ebenso die Kulinarik, die in Kombination mit dem Musikgenuss ein wesentliches Markenzeichen 
dieses Festivals ist. In der Schmankerlgasse, die heuer erstmals im Festivalzentrum im Litschauer 



Strandbad als neue Hauptgastronomie angeboten wurde, ergänzt sich abwechslungsreiche, 
bodenständige Kulinarik mit regionalem Flair.  

Auch der Schrammel.Express, der jährlich am ersten Festivalsonntag unterwegs ist, kann einen 
Rekord für sich verzeichnen. An die 200 Reisende tuckerten mit der historischen Dampflok von 
Gmünd nach Litschau und wurden musikalisch vom Duo Fuchsberger-Teufel begleitet. Am 
Kulturbahnhof begeisterte Wiener Brut feat. Wolgang Linhart und Sascha Peres rund um Sängerin 
Katharina Hohenberger. 

Die Nachtwanderung am zweiten Samstag verlief bei klarem, dicht mit Sternen übersäten Juli-
Himmel und klang bei dem Abschlusskonzert der KK-Strings aus. 

(hst) 

 



Die Niederösterreicherin, 28.7.2023 
 
 

Keine Kulissen mehr 
LAURA KORHONEN IST GEHÖRLOS – UND SINGT. MITHILFE VON COCHLEA-IMPLANTATEN SETZT SIE 
MIT DER BAND SATUO EINEN ERFOLGREICHEN WEG FORT. MIT NEUEN SONGS GASTIERT SIE BEIM 
SCHRAMMEL. KLANG. FESTIVAL LITSCHAU. 
 

 
PEOPLE 
VON VIKTÓRIA KERY-ERDÉLYI 
© Georg Cizek-Graf 

Wenn Kids neu bei Laura Korhonen in der Musikschule Groß Gerungs anfangen, schickt sie 
zwei Dinge voraus: „Dass ich aus Finnland komme und deswegen ein bisschen komisch rede“, 
lacht sie. „Und dass ich eigentlich gehörlos bin und deswegen diese Geräte trage“, sagt sie im 
Interview und zeigt auf ihre Ohren.  

„Silence“ heißt jenes Lied, das die charismatische Künstlerin schrieb, nachdem sie 2018 ihr 
Gehör verloren hatte. Ihre Stimme klingt voll und warm, sie berührt – auch mit dem Text: 
„Silence came and changed everything. (…) It’s not the end, just a new beginning.“ Den Song, 
den sie gemeinsam mit ihrer Band Satuo aufnahm, findet man auf YouTube. Rund 150 Gigs 
feierte die Band bereits mit ihrem stilistischen und sprachlichen Crossover quer durch Europa, 
das neue Album „Somewhere in the Maze“ wird zwar erst am 9. September im Wiener Porgy 
& Bess präsentiert, beim „Schrammel.Klang.Festival“ in Litschau erlebt man alle neuen Songs 
inklusive „alter“ Hits live, verrät Laura. Schon einmal legte ihr das Universum einen riesigen 
Stein in den Weg, sie ließ sich weder damals noch heute von ihrer Liebe zur Musik abbringen. 

Ab dem Kleinkindalter besuchte Laura eine Musikschule in Helsinki, wo sie aufwuchs; sie 
spielte zunächst Kantele (finnische Zither), später kamen Geige und Klavier hinzu. Am liebsten 
aber sang und tanzte sie und trat schon früh in Musiktheater-Stücken auf. „Ich wollte immer 
Musicaldarstellerin werden.“ Doch dann folgt das Maturajahr und die junge Künstlerin plagen 
schlimme Gelenkschmerzen. Die Diagnose: entzündliches Rheuma bzw. Morbus Bechterew. 
„Ich dachte mir: Ich kann noch immer singen.“ Dank Behandlung und eisernem Willen gelingt 
es ihr, „der Pazifistin“, wie sie schmunzelnd sagt, beim finnischen Berufsheer aufgenommen 



zu werden; nach der Grundausbildung gehört sie zum Team an professionell musizierenden 
Soldaten und Soldatinnen. „Wir haben dort eine eigene Jazz- und eine Showband gegründet 
und sind sehr viel aufgetreten – eine tolle Zeit.“ 

Wien und Waldviertel. Laura studierte an der Musikhochschule in Helsinki, 2009 kam sie für 
ein Auslandsjahr an die Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien – und blieb. Sie lernt 
bei der renommierten Jazz-Sängerin Ines Reiger, liebt Wiens pulsierende Musikszene und 
lernt bald den Gitarristen Aron Saringer kennen, ihren heutigen Partner. 

© Franz Schaden 
Die beiden begannen als Duo, die mittlerweile sechsköpfige Band nahm kürzlich das bereits 
dritte Album auf. 

2017, ein Jahr bevor die zweite Tochter kommt, zieht die Familie ins Waldviertel, 2018 folgt 
zunächst die Babyfreude, dann der Schock: Nach mehreren Gehörstürzen hört Laura 
Korhonen plötzlich nicht mehr. „Ich war so traurig, auch für die Band“, beschreibt sie. „Ich habe 
mich gefragt: Wer bin ich überhaupt, wenn nicht mehr die Sängerin Laura?“ 

Eine Psychotherapie und der Rückhalt der Menschen um sie geben ihr Kraft: ihr Mann Aron, 
die Band, selbst die Musikschule, an der sie zuvor unterrichtete, „warteten“ auf sie. Laura 
Korhonen erhält Cochlea-Implantate von Medel, macht konsequentes Hörtraining – und schafft 
ein Comeback. Ihre ersten Gehörstürze hatte sie schon vor Jahren; aus Scham redete sie 
nicht darüber und lebte ständig in Angst, dass es entdeckt würde, dass es schlimmer würde. 
„Wir verschwenden so viel Lebenszeit, indem wir uns hinter Kulissen verstecken“, sagt Laura. 
„Ich will weder Mitleidspunkte noch eine Freakshow sein. Vieles ist noch eine Challenge, aber 
ich bin stolz auf meinen Weg und rede offen darüber.“ Ihre Rückkehr krönten die Wochen im 
Herbst im Studio, als Satuo das neue Album aufnahm. „Heute spüre ich bewusster als je 
zuvor, wer ich bin: die Sängerin Laura.“ 

Schrammel.Klang.Festival Litschau, 7. bis 9. und 14. bis 16. 
Juli, schrammelklang.at, www.satuo.at 
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Das war das 17. Schrammel.Klang.Festival 

MUSIKFESTIVAL 
27.07.2023 

 

Von: Markus Höller 

Das Schrammel.Klang.Festival, das sich um höchste musikalische Qualität 
rund um die österreichische Weltmusik und um ein entspanntes Genießen 
von Kunst in ursprünglicher Natur dreht, wurde heuer zum 17. Mal von 7. 
bis 16. Juli in Litschau rund um den Herrensee veranstaltet 

 

© www.mussil.eu 

 
 

Intendant und Regisseur Zeno Stanek spricht von „einer rekordverdächtigen 17. 
Ausgabe des Festivals, das rund 8.000 Besuchern ein hochkarätiges Spektrum an 
Schrammelklängen, Wienerliedern und Klezmer-Sounds bot – an zwei 
Wochenenden und bei absolutem Bilderbuch-Wetter“. An 6 Festivaltagen, fanden 



sich nicht nur zahlreiche Besucher, sondern auch 150 Musiker, 250 Ehrenamtliche, 
ein 40-köpfiges Festivalteam ein - und das bei kumuliert rund 60 Sonnenstunden. 
Eine ausgesprochen positive Bilanz. 

 
Diknu Schneeberger & Christian Bakanic Quartett 
© A. Biedermann 

Fulminanten Festivalabschluss stellte das Sonntagabend-Konzert im 
Herrenseetheater von Diknu Schneeberger & Christian Bakanic Quartett dar, das 
den Kontrapunkt zum rein weiblich besetzten Auftakt[-Konzert der Divinerinnen, 
einem jungen Ensemble aus 7 Musikerinnen, bildete. Dazwischen reihten sich am 
Schrammel.Pfad, dem Herzstück des Festivals, so unterschiedliche Formationen 
wie Kabane 13 & Christian Tesak, Die Steinbach & Wolfram Berger, Bratfisch, 
das neue Duo Kopf oder Zahel, Cobario oder die beiden umjubelten 
Nachwuchsensembles Neuklangschrammeln bzw. Vorstadtkollektiv mit 
Kontragitarrist Paul Seifried, einem Schüler von Peter Havlicek. 

Und weil nach dem Festival bekanntlich vor dem Festival ist: Das 18. 
Schrammel.Klang.Festival wird von 5.–14. Juli 2024 am Herrensee in Litschau 
stattfinden. Erste Informationen dazu gibt es ab November 2023.   

 
 
 



Mein Bezirk, 14.7.2023 
 

Schrammel.Klang.Festival in Litschau 
Markus Lutzer und Maximilian Pröll als Festival-Winzer ausgezeichnet 

 
v.l.n.r..: Benedikt Honsig (Generali Winzer Initiative Probus), Intendant Zeno Stanek, Markus und Claudia Lutzer (Weingut Lutzer), 
Maximilian Pröll (Weingut Pröll), Landesdirektor Stefan Kopatsch (Generali Versicherung NÖ) und Toni Honsig (Generali Winzer 
Initiative Probus). Foto: Karl Satzinger. Hhochgeladen von Christoph Fuchs 

Bei der Eröffnung des 17. Schrammel.Klang.Festivals im Herrenseetheater in 
Litschau wurden die Siegerwinzer des Litschauer Festivalweins 2023 vor den 
Vorhang geholt. 
 
LITSCHAU. Intendant Zeno Stanek, Generali Landesdirektor Stefan Kopatsch und Toni 
Honsig von der Generali Winzer-Initiative Probus überreichten den Jungwinzern 
Markus Lutzer aus Haugsdorf und Maximilian Pröll aus Radlbrunn die Trophäen. Ins 
Glas kommen die Rotwein-Cuvée Lemarto 2020 vom Weingut Lutzer sowie der 
Weinviertel DAC 2022 Ried Lehlen vom Weingut Pröll. Mit diesem Wein holte sich 
Maximilian Pröll bereits den ersten Platz beim "Newcomer Award 2023" in der 
Kategorie "Weißwein Klassik" - eine Weinprämierung vom St. Urbanus 
Weinritterordenskollegium für Absolventen der Weinbauschule Klosterneuburg. Die 
Festivalwein-Familie wird vom sogenannten Litschauer Wirbel vom Weingut 
Schöfmann in Haugsdorf vervollständigt. 
Ausgeschenkt werden die Siegerweine im Weinpavillon direkt am Festivalgelände, 
der von den ehrenamtlichen Helfern und der Probus Winzer-Initiative betrieben wird. 



 
v.l.: Stadträtin Maria Ergott, Intendant Zeno Stanek, Elina Stanek, Vizebürgermeister Johannes Heißenberger (Litschau), Ganz 
hinten: Benedikt Honsig (Generali Winzer Initiative Probus), Maximilian Pröll (Weingut Pröll), Martina Diesner-Wais, 
Bürgermeister Ing. Günter Schalko (Eisgarn), Landesdirektor Stefan Kopatsch (Generali Versicherung NÖ), Bezirkshauptmann-
Stellvertreter Christoph Prinz (Gmünd), Hoteldirektorin Nicole Auer (Theater- und Feriendorf Königsleitn), Toni Honsig (Generali 
Winzer Initiative Probus), Claudia und Markus Lutzer (Weingut Lutzer). Foto: Stephan Mussil. Hochgeladen von Christoph Fuchs 

 

Zweistufige Blindauskostung in Retz und Litschau 

Der Litschauer Festivalwein wird in Zusammenarbeit mit der Weinstraße Weinviertel 
und dem regionalen Weinkomitee Weinviertel unter den Winzer_innen 
ausgeschrieben und in zwei Schritten ermittelt. Nach der Vorauskostung in Retz 
gelangten 15 Weine zur Finalauskostung in Litschau, an der die freiwilligen 
Helfer_innen teilnahmen. Die Organisation lag in den Händen der Generali Winzer-
Initiative Probus. Die Kostleitung hatte Kellermeister Leopold Wurst vom NÖ 
Landesweingut inne. 

Freude über Viertelsverbindung 

Festivalgründer Zeno Stanek und Toni Honsig von Probus freuen sich über die 
weinkulinarische Verbindung zwischen Weinviertel und Waldviertel: „Unser Dank gilt 
den ehrenamtlichen Helfern für ihr Engagement rund um den Festivalwein, der die 
abwechslungsreiche, bodenständige Kulinarik mit regionalem Flair ergänzt." 

 
 



Mein Bezirk, 18.7.2023 
 

Schrammel.Klang.Festival 
Tausende Musikfans strömten nach Litschau 
18. Juli 2023, 16:07 Uhr 

 
Ernst Molden & Walther Soyka beim Festival. Foto: Stephan Mussil.. Hochgeladen von Christoph Fuchs 

 
Sechs Festivaltage, 8.000 Besucher, 150 Musiker, 250 Ehrenamtliche, ein 40-
köpfiges Festivalteam, sowie rund 60 Sonnenstunden … so stellt sich die Bilanz 
des heurigen Schrammel.Klang.Festival in Zahlen dar. 
 
LITSCHAU. Intendant und Regisseur Zeno Stanek spricht von „einer 
rekordverdächtigen 17. Ausgabe des Festivals, das rund 8.000 Besucher und 
Besucherinnen ein hochkarätiges Spektrum an Schrammelklängen, Wienerliedern 
und Klezmer-Sounds bot – an zwei Wochenenden und bei absolutem Bilderbuch-
Wetter“. 

Weltmusik in Litschau 

Das Schrammel.Klang.Festival, das sich um höchste musikalische Qualität rund um 
die österreichische Weltmusik und um ein entspanntes Genießen von Kunst in 
ursprünglicher Natur dreht, wurde heuer zum 17. Mal von 7. bis 16. Juli in Litschau 
rund um den Herrensee veranstaltet. Fulminanten Festivalabschluss stellte das 
Sonntagabend-Konzert im Herrenseetheater von Diknu Schneeberger & Christian 
Bakanic Quartett dar, das den Kontrapunkt zum rein weiblich besetzten 
AuftaktKonzert der Divinerinnen, einem jungen Ensemble aus sieben Musikerinnen, 
bildete. Dazwischen reihten sich am Schrammel.Pfad, dem Herzstück des Festivals, 
so unterschiedliche Formationen wie Kabane 13 & Christian Tesak, Die Steinbach & 
Wolfram Berger, Bratfisch, das neue Duo Kopf oder Zahel, Cobario oder die beiden 
umjubelten Nachwuchsensembles Neuklangschrammeln bzw. Vorstadtkollektiv mit 
Kontragitarrist Paul Seifried, einem Schüler von Peter Havlicek. 



 
Vienna Klezmore Orchestra. 
Foto: Stephan Mussil 
hochgeladen von Christoph Fuchs 
 

Lieblingslieder 

Der „Botschafter der Schrammelmusik“, wie ihn Zeno Stanek in seinen einleitenden 
Worten zur Sonntagsmatinee im Herrenseetheater nannte, beschenkte die 
Festivalbesucher mit Peter Havliceks Geburtstagsmelange und versammelte 
Wegbegleiter und Freunde. Gemeinsam mit Robert Kolar, MarieTheres Stickler, 
Katharina Hohenberger, Rudi Koschelu, Martin Zrost u.a.  wurden Havliceks Lieblings-
Lieder und -Musikstücke vorgetragen. Natürlich waren beim Festival auch die Neuen 
Wiener Concert Schrammeln – zusammen mit Karl Markovics bzw. mit Ernst Molden 
– zu hören. 

Schmankerl zur Musik 

Der kleine, feine Kleszmer-Schwerpunkt des heurigen Festivals mit Mandys 
Mischpoche, dem Pleyte Trio und dem Vienna Klezmore Orchestra fand bei den 
Besuchern viel Anklang. Ebenso die Kulinarik, die in Kombination mit dem 
Musikgenuss ein wesentliches Markenzeichen dieses Festivals ist. In der 
Schmankerlgasse, die heuer erstmals im Festivalzentrum im Litschauer Strandbad 
als neue Hauptgastronomie angeboten wurde, ergänzt sich abwechslungsreiche, 
bodenständige Kulinarik mit regionalem Flair. 



Rekord für Express 

Auch der Schrammel.Express, der jährlich am ersten Festivalsonntag unterwegs ist, 
kann einen Rekord für sich verzeichnen. An die 200 Reisende tuckerten mit der 
historischen Dampflok von Gmünd nach Litschau und wurden musikalisch vom Duo 
Fuchsberger-Teufel begleitet. Am Kulturbahnhof begeisterte Wiener Brut feat. 
Wolgang Linhart und Sascha Peres rund um Sängerin Katharina Hohenberger. Die 
Nachtwanderung am zweiten Samstag verlief bei klarem, dicht mit Sternen 
übersäten Juli-Himmel und klang bei dem Abschlusskonzert der KK-Strings aus. 
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Tourist.Austria.International, 14.7.2023 
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LITSCHAU 

Erstes Wochenende beim „Schrammel.Klang“: Das Jüdische im Wienerischen 
 
Anna Hohenbichler 

 
Bei der Eröffnung mit Festivalwein: Maria Ergott, Zeno und Elina Stanek, Johannes Heißenberger, Benedikt Honsig (Generali 

Winzer Initiative), Maximilian Pröll (Weingut Pröll) , Martina Diesner-Wais, Günter Schalko, Stefan Kopatsch (Generali NÖ), 

Christoph Prinz, Nicole Auer, Toni Honsig (Generali Winzer Initiative), Claudia und Markus Lutzer (Weingut Lutzer). 
FOTO: Stephan Mussil 

Intendant Zeno Stanek spricht von rund 4.500 Besuchern rund um den 

Klezmer-Schwerpunkt beim 17. „Schrammel.Klang.Festival“ in Litschau. 
Weiter geht es am kommenden Wochenende mit Peter Havliceks 60. 
Geburtstag. 
Man hätte es sich exotischer vorstellen können. Und sich denken können, dass die 

Entfernung zur Schrammelmusik größer erscheint. Dem war gar nicht so, als am 

Litschauer Herrensee am vergangenen Wochenende Klänge von Klezmer-Musik ertönten. 

Dabei handelt es sich um eine Volksmusiktradition aus dem Judentum. 

Zeno Stanek, Initiator und Intendant des „Schrammel.Klang.Festival“, und das Team rund 

um ihn haben diese Musikrichtung am ersten Wochenende des heurigen Festivals in den 

Mittelpunkt gerückt. Da trafen schon zur Matinee am Samstag Mandys Mischpoche und 

Kabane 13 mit Christian Tesak auf der Bühne des Herrenseetheaters aufeinander. 

Die Reihen waren gut gefüllt, die Stimmung gut. Wer mit Klezmer-Musik bislang noch 

wenig Berührungspunkte hatte, für den dürfte das ein gelungenes Kennenlernen gewesen 



sein. Die Musiker waren bunt zusammengewürfelt – aber auch das machte das 

Dargebotene nicht wirklich exotisch. 

 
Vereinten Mandys Mischpoche und Kabane 13 anlässlich des Klezmer-Schwerpunktes am ersten Wochenende des 

„Schrammel.Klang.Festivals“: Andreas Teufel, Stefan Angerer, Amanda Rotter, Hannes Laszakovits, Christian Tesak, 

Antonis Vounelakos und Johannes Münzer auf der Bühne des Herrenseetheaters. 
FOTO: Anna Hohenbichler 
 

Die Formation streifte musikalisch in mehrere Richtung, im Kern war aber bald zu 

erkennen, worum es an diesem Wochenende insgesamt ging: die jüdische Musikrichtung 

mit dem Wienerlied zu vereinen. Amanda “Mandy“ Rotter sang in jiddischen und auch 

sephardischen Liedern, kurz darauf gab es Duetts mit Christian Tesak im Wiener Dialekt. 

Wie Zeno Stanek rückblickend formuliert: „Die Schwingungen der Klezmer-Musik fügen 

sich optimal in jene der Schrammelmusik.“ 

Der Samstag bot auch am Abend Highlights, die Gruppe „Neue Wiener Concert 

Schrammeln“ und Karl Markovics gaben ein Konzert unter dem Titel „Tiere alles Tiere“, 

danach luden Beatrix Neundlinger, Georg Herrnstadt und Peter Marnul zu „Das Beste aus 

der Proletenpassion und andere Schmankerl“. Der Sonntag klang mit dem Vienna 

Klezmore Orchestra aus. 



 
Auch das Vienna Klezmore Orchestra gastierte in Litschau. 
FOTO: privat 

Zeno Stanek spricht von rund 4.500 Besuchern am ersten Wochenende. Die Gastronomie 

wurde rund um eine „Schmankerlgasse“ neu ausgerichtet. „Es hat alles gut funktioniert – 

zum Glück“, sagt er. Und bemerkt: „Die Bühnen am Schrammel.Pfad verschmelzen immer 

mehr mit der Natur. Es entsteht fast eine Symbiose und das ist gut so.“ 

Das zweite Wochenende steht im Zeichen des 60. Geburtstages von Peter Havlicek. 

„Seine“ Neuen Wiener Concert Schrammeln treten am Samstagabend mit Ernst Molden 

auf. Am Sonntagvormittag gibt es ihm zu Ehren eine „Geburtstagsmelange“ mit Marie-

Theres Stickler, Katharina Hohenberger, Robert Kolar und Karl Ferdinand Kratzl. 



Kurier, 13.7.2023 
 
 
 

 



Kunststoff, 13.7.2023 
 
 

 
 



Österreich, 13.7.2023 
 
 

 
 



Kunststoff, 10.7.2023 
 
 

 
 



Die Furche, 13.7.2023 
 
 

 
 



APA, 11.7.2023 
 
 

 
Die Sommer-Highlights im Festival-Land Niederösterreich 
LH Mikl-Leitner: 300 Veranstaltungen aller Genres mit magnetischer Anziehungskraft auf 
Kulturinteressierte aus ganz Europa 
 
St.Pölten (OTS) - Niederösterreich entwickelt sich gerade in den Sommermonaten zur Bühne für 
Kultur, Kunst und Kulinarik. Abgerundet wird das abwechslungsreiche Potpourri aus Konzerten, 
Aufführungen, Talks und Fotografie durch das Erlebnis der jeweiligen Region, die auf Rad- oder 
Wanderwegen sowie ausgiebigen Spaziergängen erkundet werden kann. „Das Festival-Land 
Niederösterreich mit seinen 300 Veranstaltungen entwickelt im Sommer eine magnetische 
Anziehungskraft auf Kulturinteressierte aus ganz Europa. Aus allen Genres und aus aller Welt finden 
sich bei uns Künstlerinnen und Künstler ein, um auf den schönsten Bühnen Niederösterreichs zu 
performen. Das bringt Wertschöpfung in die Regionen, denn die Festival-Gäste vor allem aus dem 
Ausland verbringen gern ein paar Tage bei uns in Niederösterreich und verbinden das Kulturerlebnis 
beispielsweise mit Radtour oder einem Heurigen-Besuch“, schildert Landeshauptfrau Johanna Mikl-
Leitner. 
Die Vielzahl an Veranstaltungen und Genres machen die Sommermonate noch attraktiver für eine 
Auszeit in Niederösterreich, davon ist auch Michael Duscher, Geschäftsführer der Niederösterreich 
Werbung überzeugt: „Wir machen damit Lust auf Niederösterreich. Die Festivals sind ein idealer 
Anlass, um das größte Bundesland Österreichs bei einem Kurzurlaub oder einer ausgiebigen 
Entdeckertour zu erleben.“ 

Eines der Sommer-Highlights im Festival-Land Niederösterreich sind die „wellenklaenge in Lunz am 
See“ (14.7.—29.7.2023), eine schwimmende Bühne, die tagsüber als Sonnenterrasse geschätzt und 
abends zum beeindruckenden Veranstaltungsort wird. Untermalt wird der Besuch des Festivals bei 
einem längeren Aufenthalt in der Region durch verschiedenste Outdoor-Aktivitäten: So bietet sich 
etwa eine Radtour entlang desYbbstalradwegs an, an dem man die schönsten Bade-und Kneipp-Plätze 
erkunden kann. Hoch oben auf 1.000 Metern Seehöhe stehen bis 3.9.2023 beim 
„Kultur.Sommer.Semmering“ Literatur, Wissenschaft, Schauspiel und Kulinarik im Fokus. Eine 
Wanderung entlang der Weltkulturerbe-Bauten der Semmeringbahn, ein Spaziergang vorbei an 
luxuriösen Villen oder ein Restaurantbesuch mit Top-Aussicht im Looshaus runden das spektakuläre 
Programm ab. Einen gebührenden Rahmen für die musikalischen und kabarettistischen 
Inszenierungen bieten die historischen Stätten und Naturschönheiten Melks bei den „Sommerspielen 
Melk“ bis 31.8. Sie sind einer von 19 Spielorten des Theaterfest Niederösterreich. Insgesamt 23 
Premieren von Opern, Schauspiel, Musicals und Operetten finden heuer im Rahmen des Theaterfest 
Niederösterreich statt. Auch Konzerte sind bei den Sommerspielen geplant. Weitere Highlights: die 
„Festspiele Reichenau“ bis 6.8., das „Festival La Gacilly Baden Photo“ bis 15.10., das 
„Schrammel.Klang.Festival Litschau“ bis 16.7., „glatt&verkehrt“ in Krems, Spitz und Göttweig bis 
30.07.2023 und natürlich das „Grafenegg Festival“ vom 11.8. bis 3.9. 

Mehr zum Festival-Land Niederösterreich finden Interessierte unter www.festivalland.at 
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Im Zeichen von Kunst, Kultur und Kulinarik 

Litschau ist ein Ort der Inszenierung – von unkonventionellen Theaterstücken über einzigartige Musik-Festivals 
bis hin zur kulinarischen Ausnahmeküche. 

Das Kunst- und Kulturprogramm der Gemeinde Litschau ist vielseitig, abwechslungsreich und 
wächst von Jahr zu Jahr weiter. Damit Sie kein Ereignis versäumen, haben wir Ihnen eine 
Auswahl aller Highlights zusammengestellt.  

Marie Theres Stickler und Rudi Koschelu musizieren auf der Zetschenwiese 

© 
Jedem Ort sein Festival  
„Wir wollten in der Geburtsstadt der Schrammeln eine Atmosphäre von damals erzeugen“, 
erklärt Intendant und Gründer des Schrammel.Klang.Festival, Zeno Stanek. Schließlich gilt 
Litschau als Wiege der berühmten Volks- und Heurigenmusik, die einst von den Gebrüdern 
Johann und Josef Schrammel in Wien verbreitet wurde. „Deren Vater, Kaspar Schrammel, war 
ebenfalls Volksmusiker und Klarinettist. Er wurde hier in Litschau geboren und hat seine Söhne 
unheimlich gefördert“, erzählt Stanek, „weshalb es nur logisch war, genau hier ein mehrtägiges 
Festival im Zeichen der Schrammelmusik ins Leben zu rufen.“ Seit über 15 Jahren spielen die 
berühmtesten Interpretinnen des Genres beim Schrammel.Klang.Festival auf den 
Naturbühnen rund um den Herrensee, auf der Zetschenwiese, der Birkenbühne, im Strandbad 
oder im Herrenseetheater – und neuerdings auch im Veranstaltungshaus MOMENT auf. Das 
Festival-Programm wächst beständig – an zwei Wochenenden im Juli wird unter freiem 
Himmel musiziert, im Wald gelesen und getanzt, das „Schrammeln" und „Dudeln“ 
unterrichtet und in den erfrischenden Waldviertler Sommernächten auch schon mal 
zu Lagerfeuer und Nachtwanderungen eingeladen. „Mittlerweile ist es eine weit über die 
Grenzen hinaus bekannte Veranstaltung rund um die österreichische Weltmusik“, sagt Stanek, 
„die Volkskultur und Literatur mit Traditionellem und Unkonventionellem verknüpft“.  



Barbara Geiger in „Fräulein Brehms Tierleben" bei Hin & Weg 2018 

© 
Völlig hin und weg  
Auch das Theaterfestival „HIN & WEG“ entspringt der kreativen Ader Zeno Staneks: „2012 
waren wir mit einem Theaterstück für den Nestroy nominiert, also dachten wir uns: Warum 
nicht ein Theaterfestival im Stile des Schrammel.Klangs gründen?“ Gesagt, getan: Mit 2018 
ging das HIN & WEG in die erste Runde „und hat sofort voll eingeschlagen“, berichtet Stanek. 
Vor allem die enge Zusammenarbeit mit Schauspielschulen, wie dem Max-Reinhardt-Seminar, 
der Ernst Busch-Schule in Berlin oder aber auch der Kunstuniversität von Graz „zieht ein junges 
Publikum voller Theater-Narren und Theatermacher:innen an“, gibt sich Stanek begeistert. 
Unter der künstlerischen Leitung von Zeno Stanek, Katharina Stemberger und Ernst 
Molden wird im Zuge des HIN & WEG zeitgenössisches Theater an über 30 Spielorten gezeigt. 
Gesellschaftspolitische Fragen und Themen werden dabei nicht nur auf bewährten Bühnen, 
sondern auch in leer stehenden Tankstellen, privaten Wohnzimmern, Garagen, Stadeln oder 
auch Kellergewölben gezeigt.   

Ein Dorf im Dorf  

Vor rund 30 Jahren wurde das Hoteldorf Königsleitn als eines der ersten Feriendörfer 
Österreichs über dem Herrensee errichtet. Heute ist es „ein idealer Ort zum Abschalten, 
Ausspannen und auch Arbeiten“, wie Geschäftsführer Zeno Stanek sagt. Die Idee eines 
künstlerischen Dorfes trägt der Intendant der Festivals von Litschau schon länger mit sich 
herum. Seit 2020 ist das Theater- und Feriendorf Königsleitn Realität und zieht Gäste von nah 
und fern an. Nicht nur Urlaubsgäste, auch viele Künstler:innen und kreative Köpfe nutzen die 
inspirierende Umgebung des modernen Feriendorfs zum Biken, Radeln oder Wandern. Die 
Appartements, Studios und Zimmer – allesamt nach berühmten Dramatikern und ihren 
weiblichen Kunstfiguren benannt – „bieten viel Platz, umgeben von Natur, um zu kreieren, zu 
gestalten oder einfach um den Kopf freizukriegen und die Seele baumeln zu lassen.“ Das 
Freizeitangebot im Feriendorf spielt alle Stücke: Von Theater-Workshops in den dorfeigenen 
Proberäumen über den angrenzenden Golfplatz und die Sportanlagen bis hin zu ausgedehnten 
Wander- und Radtouren in den schattigen Wäldern und umliegenden Hochmooren. Wer 
zusätzliche Abkühlung sucht, springt einfach in den erfrischenden Herrensee. Frühstück und 
Abendessen findet im lässigen Ambiente beim „Dorfwirt“ statt.   



MOMENT mal  

Not macht erfinderisch: Was einst eine marode Tennishalle war, ist heute ein 
Veranstaltungszentrum der Superlative: Das Proben- und Veranstaltungshaus MOMENT in 
Königsleitn wurde nach modernsten Standards und energieökologischen Kriterien gestaltet 
und bietet nun Platz für bis zu 1000 Gäste. Ein flexibles Raumkonzept mit verschiebbaren und 
schallisolierten Wänden macht aus dem großen Saal im Handumdrehen vier getrennte Räume 
für Proben und Workshops aller Art. Ebenso kann das MOMENT für Hochzeiten, Messen und 
Filmproduktionen (inklusive eigenem Greenscreen-Raum) sowie viele andere Events genutzt 
werden. Wir verraten auch noch einen ganz besonderen "Secret Place": Unter der 
beeindruckenden Dachkonstruktion versteckt sich ein 400 m2 großer „Fantasiedachboden“, 
dessen reichhaltiger Fundus von rund 17.000 Kostümen und Requisiten alle nur erdenklichen 
Theaterträume wahr werden lässt.  

 

Wenn der Dorfwirt um den Fisch tanzt  
Nach dem Umbau im vergangenen Jahr trägt das Restaurant des Theater- und Feriendorfs 
Königsleitn ein neues Gesicht. Seit der Renovierung lockt nicht nur das moderne Innenleben 
und die geräumige Sonnenterrasse Gäste an, auch in der Küche hat man einen 
gastronomischen Neustart hingelegt: Klaus Hölzl heißt der Küchenchef im Dorfwirt 
Litschau. Der nunmehr 31-jährige Waldviertler hat bereits zwei Gault Millau-Hauben erkocht. 
Seine Küchenphilosophie: Liebe zum Handwerk und zur Regionalität braucht es ebenso wie die 
Einflüsse aus der modernen Gourmetküche. Neben Rehragout, Mohn-Serviettenknödel und 
Einkorn-Risotto, finden sich auch allerlei Fischkreationen auf der ausgewählten Karte. Karpfen, 
Lachsforelle und Co. bezieht der Spitzenkoch aus der umliegenden Schlossfischerei 
Litschau bei Amelie Seilern-Aspang. Im Spätherbst wird ein kulinarisches Erlebnis nach 
uralter Waldviertler Tradition wiederbelebt – der „Fischtanz“. Das Abfischen der Karpfenteiche 
nutzen die Köche und Grill-Gurus Adi Bittermann und Jürgen Kernegger, um ein 5-Gänge-
Menü mit heimischen Fischen und biodynamischer Weinbegleitung des Weingut Tement über 
offenem Feuer zu zaubern!  



Für seine Idylle bekannt, der Herrensee in Litschau. 

© 
Adventstimmung in Litschau   
Was wäre ein Kultur- ohne Weihnachtsprogramm: Im Gegensatz zu kitschigen 
Christkindlmärkten präsentiert sich der Litschauer Advent als stimmungsvolle Flaniermeile 
über den ganzen Ort verteilt. Ausgehend vom weihnachtlich beleuchteten Stadtplatz führt der 
Weg von Haus zu Haus. Besucher:innen erhalten so einen authentischen Einblick in die Welt 
der Litschauer:innen: Sie zeigen regionales Kunsthandwerk, es gibt selbst gebackene 
Spezialitäten und Weihnachtskekse. In Lesungen, bei Volksmusik und Krippenspielen, 
Kutschenfahrten und der traditionellen Adventkranzweihe erlebt man ganz authentisch, wie 
hier im nördlichen Waldviertel die Adventzeit zugebracht wird.   
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„Das Wienerlied ist ein Organismus.“ 

Harmonikaspielerin Marie-Theres Stickler spricht über das Schrammel.Klang.Festival, ihre Beziehung zum 
Waldviertel und warum das Wienerlied heute anders klingt. 

Die meisten modernen Musiker:innen beginnen ihre Karriere auf einer Gitarre oder am Piano – 
nicht so die im Schneebergland geborene und aufgewachsene Marie-Theres Stickler: Sie spielt 
diatonische Harmonika und chromatische Wiener Knopfharmonika – und zählt heute zu den 
wichtigsten Musikerinnen der österreichischen Harmonika-Szene.  

Marie Theres Stickler, hier mit dem Musiker Rudi Koschelu 

© 
Frau Stickler, wie kommt es, dass eine junge Frau zum Akkordeon greift?   
Marie-Theres Stickler: Anfang der 1990er-Jahre erlebte das Instrument eine Renaissance. 
Bands wie Attwenger oder Hubert von Goisern haben die Harmonika wieder populär 
gemacht und da hat sich das kleine Mädchen von damals eingebildet, das will sie auch einmal 
können.  

Und kann sie es heute?  

Gute Frage.   

Der Erfolg gibt Ihnen nicht recht?  

Was bedeutet denn Erfolg?  

Dann formuliere ich die Frage neu: Wie ist es, als Frau in einer männerdominierten Szene wie 
der österreichischen Volksmusik aufzuspielen?  

Als Kind war ich mir dessen nicht bewusst, ich habe einfach drauf los gespielt. Im Alter von 
fünf Jahren hat mir meine Mutter meine erste Harmonika geschenkt, das hat auf Anhieb 
funktioniert und wir sind gemeinsam zu Veranstaltungen gefahren. Überall wurden wir mit 



offen Armen empfangen. Es war nie so, dass jemand zu mir gesagt hätte: „Du spielst 
Harmonika? Du bist doch ein Mädchen, lerne lieber Querflöte.“ Selbst im Wirtshaus habe ich 
sofort Applaus erhalten.  

Sind Sie im Wirtshaus auch erstmals mit dem Wienerlied in Kontakt gekommen?  

Das Wienerlied findet sich eher auf Bühnen oder beim Heurigen als Vortragsmusik direkt am 
Tisch. Mit dieser Musikrichtung bin ich erst später, so im Alter von 20 Jahren, in Berührung 
gekommen. Meine musikalische Muttersprache ist die traditionelle alpine Musik, die ich als 
Kind aufgesaugt und verinnerlicht habe, deshalb kann ich sie heute auch in jeder Zelle meines 
Körpers spüren. Der Wiener Pianist Franz Eibner hat einmal gesagt: Das Wirtshaus ist die 
Hochschule der Volksmusik. Das Musizieren dort ist völlig zwanglos. Ich musste nicht üben, 
aber durfte spielen, wann immer ich es wollte.   

Dennoch haben Sie später eine musikalische Ausbildung am Mozarteum Salzburg absolviert 
und sind heute als Musikpädagogin tätig. Findet Ihr Unterricht im Wirtshaus statt?  

Nicht ausschließlich, aber zu einem guten Musikunterricht gehört Aufführungspraxis vom 
ersten Lehrjahr an. Deswegen müssen meine Musikschüler:innen neben dem regulären 
Unterricht so früh wie möglich raus in „die freie Wildbahn“ – in unserem Fall ins Wirtshaus.  

Wer also eine erfolgreiche Karriere in der Volksmusik anstrebt, die/der sollte im Wirtshaus 
spielen.   

Wichtig sind Neugierde und Offenheit, dann wird eines zum nächsten führen. Man darf sich 
trauen und ausprobieren. Als ich nach meinem Studium nach Wien gekommen bin, habe ich 
bei unzähligen Projekten zugesagt und gespielt: von kleinen Gigs bei Indie-Bands über Theater- 
und Bühnenmusik in der Josefstadt bis hin zu Performance-Konzerten in Nachtclubs. Für 
meine musikalische Entwicklung waren diese unterschiedlichen Einflüsse überaus wichtig.  

 
© 
Wie vielseitig das Wienerlied sein kann, beweist ja auch das Schrammel.Klang.Festival in 
Litschau immer wieder aufs Neue. Welchen Stellenwert hat das Festival für Sie als Musikerin?  
Das Schrammel.Klang.Festival ist ein Fixpunkt in meinem jährlichen Tourkalender und 
mittlerweile ein Stück Heimat geworden. Es ist ein Festival mit Wohlfühlcharakter, das man 



unbedingt gesehen haben sollte. Nicht nur seiner wundervollen Lage am Herrensee wegen, 
sondern auch aufgrund des genialen Konzepts von Intendant Zeno Stanek. Das Festival lässt 
den Besucher:innen jegliche Freiheiten: Man kann Workshops und Lesungen besuchen, an 
Theaterwanderungen teilnehmen, von einer Bühne zur nächsten schlendern, sich an allen 
Locations verköstigen lassen und noch dazu eine Fülle von Konzerten besuchen.  

Bei all den Konzerten, die Sie bereits am Schrammel.Klang.Festival gespielt haben, ist Ihnen da 
eines besonders in Erinnerung geblieben?  

Als 2017 der großartige Karl Hodina verstorben ist, gab es eine Matinee und ich durfte 
gemeinsam mit anderen Künstler:innen mitspielen. Das war ein wunderschönes, aber auch 
sehr bewegendes Erlebnis. Ich habe Karl Hodina überaus geschätzt, als Mensch sowie als 
Künstler. Er hat das Wienerlied von den 1970er-Jahren bis zu seinem Tode 2017 hinreichend 
geprägt und war ein begabter Maler. Er wollte sich mit seiner Kunst immer unsterblich 
machen, ich glaube, das ist ihm gelungen.  

Viele Menschen fürchten ja, dass das Wienerlied einmal aussterben wird.  

Diese Angst war schon immer vorhanden, aber das halte ich für unmöglich, gerade erlebt es 
erneut eine Renaissance.  

 
© 
Weil Melancholie und Raunzen wieder modern sind?  

Das Wienerlied war immer in und out zugleich sein. Es hat sich im Laufe der Jahrhunderte 
natürlich verändert, doch die Sprache, die charakteristische Harmonik oder der Rhythmus – ein 
Element davon bleibt immer als Bindeglied erkennbar. Das Wienerlied ist wie ein Organismus, 
der sich stets neu erfindet. Selbst wenn manche Traditionalist:innen meinen wollen, das 
aktuelle Klangbild habe mit dem klassischen Wienerlied nichts mehr gemein, sage ich, das ist 
gut so. Es braucht von Zeit zu Zeit einen Stilbruch, sonst wird alles zu eng.   

Das neue Wienerlied darf also auch anders klingen.  

Mich reizen verschiedene Klangwelten, Stile und die unterschiedlichen Wienerlied-Epochen. 
Deswegen „brauche“ ich viele Ensembles: Mit Rudi Koschelu singe ich traditionelle 
Wienerlieder der letzten 200 Jahre, aber vorwiegend die alten Sachen; mit den Tanzgeigern 
spiele ich lebendige Traditionsmusik und mit ALMA kreieren wir zeitgenössische Musik. Wenn 
es meine Zeit und meine Kinder erlauben, spiele ich auch liebend gerne mit weiteren Bands, 
die das Leben bereichern. Ich wäre nicht glücklich, wenn ich nur eine Sache davon machen 
würde.  



Die Litschau, Juli 2023 
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Mein Litschau 

Was macht das Leben in Litschau aus? Ein Gespräch mit Theaterintendant Zeno Stanek über Kultur und Natur 
seiner Wahlheimat im nördlichen Waldviertel. 

Von Wien nach Litschau sind es exakt 150 km. Dann befindet man sich nicht nur in der 
nördlichsten Stadt Österreichs, „sondern auch in einer völlig neuen Welt und auch in einem 
anderen Kulturkreis“, meint Zeno Stanek. Und der Theaterregisseur und Intendant aus Wien 
sollte es wissen, schließlich hat er vor über 30 Jahren in Litschau eine zweite Heimat gefunden 
– in einer historischen Kleinstadt, die an zwei blauen Seen liegt, von grünen Hügeln umrahmt 
und von lichten Wäldern durchzogen ist. Eine typisch dörfliche Erscheinung im nördlichen 
Waldviertel, wirklich schön. Von außen lässt sich aber nicht erahnen, was Litschau für die 
Menschen von innen ist: eine kulturelle Oase inmitten charismatischer Landschaft.  

Zeno Stanek ist u.A. Intendant des Schrammel.Klang.Festival 

© 
Stadt der Gegensätze  

Litschau ist abwechslungsreich: Natur und Kultur leben hier Seite an Seite. Man kann nicht nur 
in die Wälder eintauchen und für Stunden verschwinden, sondern auch das vielseitige 
Veranstaltungshaus MOMENT besuchen und sich unter Hunderten von Gästen tummeln. 
Unterwegs ist man in Litschau am besten zu Fuß oder auf zwei Rädern: „Einfach 
drauflosmarschieren und sich auf die Natur einlassen“, empfiehlt Zeno Stanek, der hier im 
Sommer auch gerne nach Schwammerln und Kräutern sucht. Wer sich also nach Ruhe und 
Abgeschiedenheit sehnt, ist in Litschau ebenso richtig, wie Kunstkritiker:innen und 
Kulturverliebte. „Musik und Theater haben hier seit jeher einen hohen Stellenwert“, sagt Zeno 
Stanek, „denn die Kunst tritt hier in ein interessantes Spannungsfeld mit ihrer natürlichen 
Umgebung.“ Und es wäre nicht das erste Mal in Niederösterreich, dass der inspirative 
Charakter grüner Landschaft als Nährboden für künstlerisches Schaffen fungiert.   



Am Litschauer Herrensee 

© 
Historisch betrachtet wird Litschau erstmals mit dem Erbau des gleichnamigen Schlosses 
Litschau im Jahr 1260 erwähnt. Noch heute thront es auf einem markanten Felsen über der 
Stadt. Wer mehr über die Errichtung und Anfänge von Litschau erfahren will, besucht etwa 
das Heimatmuseum in der Innenstadt. Dort erfährt man viel über die kulturelle Geburtsstunde 
der Stadt, die untrennbar verbunden ist mit den Gebrüdern Schrammel. Als „Erfinder" der 
Schrammelmusik haben sie die Entwicklung des Wienerlieds nachhaltig beeinflusst  – und 
damit Litschau für immer auf die Karte der österreichischen Weltmusik gesetzt. Am Ufer des 
Herrensees, wo man die Seele baumeln lassen kann, findet jährlich in ihrem Namen 
das Schrammel.Klang.Festival statt – eines von vielen kunst- und kulturübergreifenden 
Festivals in Litschau. Allen gemein ist wiederum ihr „Gründervater“ – Zeno Stanek.  

Das Herrenseetheater in Litschau 



© 
Ein Ort für alle  
Miteinander zu leben ist einer der Grundwerte, die in Litschau hochgehalten werden. So ist es 
wenig verwunderlich, dass Veranstaltungen im Ort von ehrenamtlichen Helfer:innen getragen 
werden. „Bis zu 250 Personen arbeiten freiwillig jährlich bei den Festivals Litschau mit“, 
berichtet Stanek, „damit die Region vorankommt und wir vor allem auch die jungen Menschen 
ansprechen.“ Viele Schul- und Theaterklassen, aber auch Unternehmen kommen das ganze 
Jahr über, um das Theater- und Feriendorf Königsleiten zu besuchen und sich weiterzubilden. 
„Es ist ein Ort des gemeinschaftlichen Schaffens und Gestaltens“, sagt Stanek, der auch 
dieses Projekt ins Leben gerufen hat. 
 
Er ist auch als leidenschaftlicher Golfer am Golfplatz Herrensee neben dem Theaterdorf 
selbst regelmäßiger Gast: „Das Waldviertel mit seinem kupierten Gelände ist ideal, um Golf zu 
spielen.“ Fasst man zusammen, dann wird man feststellen, dass Litschau getrost Richtung 
Zukunft blicken kann: Die symbiotische Verbindung aus Naturschätzen und 
Kulturschauplätzen wirkt in höchstem Maße anziehend – auf Kultur- sowie Urlaubsgäste 
gleichermaßen.   

 
 



Mein Bezirk, 11.7.2023 
 
 

Diese Festival-Highlights erwartet Niederösterreich 

 
Foto: Julia Wesely, hochgeladen von Philipp Belschner 

Niederösterreich bietet diesen Sommer wieder ein vielversprechendes Festival-
Programm, das sich sehen und hören lässt. Insgesamt scheinen heuer im 
„Festival-Land Niederösterreich“-Kalender rund 300 Veranstaltungen auf: Von 
Musikkonzerten, Theateraufführungen, Lesungen sowie Opern und Operetten – 
die mit Sorgfalt kuratierten Festivals lassen sich im Sommer 2023 am besten in 
Kombination mit Niederösterreichs Natur-, Wander-, Rad- und 
Kulinarikangeboten als Gesamterlebnis genießen. 

 
„Das Festival-Land Niederösterreich mit seinen 300 Veranstaltungen entwickelt im Sommer eine 
magnetische Anziehungskraft auf Kulturinteressierte aus ganz Europa", sagt Landeshauptfrau Johanna-
Mikl-Leitner. 
Foto: NLK Pfeiffer, hochgeladen von Philipp Belschner 

NÖ. Es ist ein Genuss der besonderen Art: Niederösterreich entwickelt sich gerade in 
den Sommermonaten zur Bühne für Kultur, Kunst und Kulinarik. Abgerundet wird das 
abwechslungsreiche Potpourri aus Konzerten, Aufführungen, Talks und Fotografie 
durch das Erlebnis der jeweiligen Region, die auf Rad- oder Wanderwegen sowie 
ausgiebigen Spaziergängen erkundet werden kann. 



„Das Festival-Land Niederösterreich mit seinen 300 Veranstaltungen entwickelt im Sommer eine 
magnetische Anziehungskraft auf Kulturinteressierte aus ganz Europa. Aus allen Genres und aus aller 
Welt finden sich bei uns Künstlerinnen und Künstler ein, um auf den schönsten Bühnen 
Niederösterreichs zu performen. Das bringt Wertschöpfung in die Regionen, denn die Festival-Gäste – 
vor allem aus dem Ausland verbringen gern ein paar Tage bei uns in Niederösterreich und verbinden das 
Kulturerlebnis beispielsweise mit Radtour oder einem Heurigen-Besuch“, 

schildert Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner. 

Die Vielzahl an Veranstaltungen und Genres machen die Sommermonate noch 
attraktiver für eine Auszeit in Niederösterreich, davon ist auch Michael Duscher, 
Geschäftsführer der Niederösterreich Werbung überzeugt: „Wir machen damit Lust 
auf Niederösterreich. Die Festivals sind ein idealer Anlass, um das größte 
Bundesland Österreichs bei einem Kurzurlaub oder einer ausgiebigen Entdeckertour 
zu erleben.“ 

 

 
Schrammel.Klang.Festival, Litschau, Waldviertel 
Foto: Karl Satzinger, hochgeladen von Philipp Belschner 

Schrammel.Klang.Festival / Litschau (7.7. – 9.7., 14.7. – 16.7.) 
Apropos Wasser: Wer eine Abkühlung wünscht, springt am besten in den Herrensee, 
wo ein Strandbad zum gemütlichen Verweilen einlädt. Auch der Schönauer Teich 
bietet Erfrischung, die man sich nach einem Trip im Höllgraben, auf die 
Heidenreichsteiner Burg oder einer Wanderung durch einen der drei Naturparke 
(Naturpark Hochmoor Schrems, Naturpark Blockheide, Naturpark Heidenreichsteiner 
Moor) richtig verdient hat. Abends erklingen die sanften Mundart-Melodien am Ufer 
des Sees. Nicht umsonst wird das Schrammel.Klang.Festival auch „Woodstock des 
Wienerliedes“ genannt. Zwischen imposanten Baumkronen geben Ensembles die 
Kunst des volkstümlichen Gesangs wieder. 

Mehr dazu: 
https://www.niederoesterreich.at/entdeckertour-kultur-waldviertel 
www.schrammelklang.at 
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DAC & CUVÉE 
Bezirk Hollabrunn stellt Weine für Litschauer Festivals 
ERSTELLT AM 03. JULI 2023 | 14:14 
LESEZEIT: 2 MIN 
ANMELDEN, UM ARTIKEL ZU SPEICHERN  
NÖN Redaktion 

 
Freuen sich auf Kultur & Weine: Festivalgründer Zeno Stanek, Kostleiter Leopold Wurst, Christian Gerstorfer, Manuela 

Wurst, Elisabeth Honsig, Toni Honsig von der Generali-Winzer-Initiative Probus sowie die Ehrenamtskoordinatoren 

Herbert Millner und Franz Zwölfer. 
FOTO: Probus 

Den Ehrenamtlichen des Schrammel.Klang.Festivals und des Theaterfestivals Hin & Weg 

in Litschau kam zuletzt eine besondere Rolle zu: den Litschauer Festivalwein 2023 zu 

ermitteln. Und der kommt aus Radlbrunn und Haugsdorf. 

15 Weine in der Kategorie Weinviertel DAC Grüner Veltliner und drei Rotwein-Cuvées standen 

bei der finalen Auskostung in Litschau bereit. Sie waren als Favoriten aus der Vorauskostung 

im Landesweingut Retz unter Kostleiter Leopold Wurst in Zusammenarbeit mit der Generali-

Winzer-Initiative Probus hervorgegangen. 

Während das Weingut Pröll aus Radlbrunn mit seinem Weinviertel DAC 2022 Ried Lehlen die 

Juroren überzeugte, machte das Weingut Lutzer aus Haugsdorf mit seiner Cuvée Lemarto 

2020 das Rennen. Ausgeschenkt werden die Siegerweine in der Weinbar direkt am 

Festivalgelände, die von den ehrenamtlichen Mitarbeitern und Probus betrieben wird. 

„Wir freuen uns, dass wir mit dem Festivalwein ein starkes Zeichen für die 

regionsübergreifende Verbindung zwischen Waldviertel und Weinviertel setzen“, verkünden 

Festivalgründer Zeno Stanek und Toni Honsig von Probus. 

Am Herrensee in Litschau findet von 7. bis 9. Juli und von 14. bis 16. Juli 2023 wieder das 

berühmte Schrammel.Klang.Festival statt. Das Theaterfestival Hin & Weg geht von 11. bis 20. 

August über die Bühne. 



OTS, 5.7.2023 
 

 

Unterwegs mit dem nextbike zu 
den Festivals Litschau 
LH-Stv. Udo Landbauer: Angebot schafft 
Lückenschluss zwischen nextbike Leihfahrrädern und 
dem öffentlichen Verkehrsnetz 

St.Pölten (OTS) - In einem Pilotprojekt stattet Radland Niederösterreich die diesjährigen Festivals 
Litschau, das Schrammel.Klang.Festival (7.-9. Juli und 14.-16. Juli) und das Theaterfestival HIN & WEG 
(11.-20. August), mit insgesamt 50 nextbikes und sechs verschiedenen Stationen aus. Dadurch wird für 
die An- und Abreise der Tagesgäste und Urlauber die Verbindungslücke zum öffentlichen 
Verkehrsnetz geschlossen. Festivalbesucher sind während der Veranstaltungen unabhängig und 
flexibel von A nach B unterwegs. LH-Stellvertreter Udo Landbauer zeigt sich erfreut darüber, dass 
durch dieses Angebot eine Verbindung zwischen Kultur und aktiver Mobilität geschaffen wird. Er 
betont: "Es ist eine großartige Idee, den Besuch des Festivals mit den nextbike-Leihfahrrädern 
attraktiver und flexibler zu gestalten.“ 
Das Pilotprojekt ermöglicht es Besuchern dieser mehrtägigen Festivals, bequem mit dem Zug oder 
dem Bus anzureisen, ein nextbike am Bahnhof auszuleihen und mit dem Leihfahrrad verschiedene 
Punkte rund um das Festivalgelände zu erkunden bzw. dieses direkt und rasch anzusteuern. 
Insgesamt sind im Rahmen der Festivals sechs Stationen in Litschau eingerichtet worden. Das 
Strandbad und der Bootsverleih sind ebenso angebunden, wie beispielsweise der Kultur- und 
Busbahnhof oder das Theater- und Feriendorf Königsleitn, von dem aus fußläufig das unmittelbar 
angrenzende Festivalgelände erreicht werden kann. Wenn man das Rad länger nutzen und es 
zwischendurch parken möchte, wird die praktische Parkfunktion in der App empfohlen. Wichtig ist zu 
beachten, dass die Leihe nur an einer der sechs gekennzeichneten Stationen ordnungsgemäß beendet 
werden kann. 

Intendant der Festivals Litschau sowie Geschäftsführer des Theater-und Feriendorfs Königsleitn, Zeno 
Stanek, ist von der Einzigartigkeit dieses Angebots überzeugt und erklärt: "Als Veranstalter eines 
Green Events liegt es uns besonders am Herzen, nachhaltige und aktive Mobilität zu fördern. Das 
nextbike-Angebot unterstützt uns dabei auf besonders zeitgemäße Weise." 

Geschäftsführerin von Radland Niederösterreich, Susanna Hauptmann, erläutert: "Um eine Fahrt mit 
einem nextbike zu starten, ist nur eine einmalige Registrierung über die App oder die 
Webseite www.nextbike.at erforderlich. Mit dieser Registrierung haben nextbike-Nutzer nicht nur 
Zugang zu 50 Leihfahrrädern in Litschau, sondern unter anderem auch zu insgesamt rund 1.000 
Rädern, die an über 200 Stationen in ganz Niederösterreich ausgeliehen werden können." 
Durch das Scannen des QR-Codes am Fahrrad öffnet sich automatisch das Rahmenschloss. Das 
Absperren des Rads erfolgt einfach durch Herunterdrücken des Hebels. Wer eine Pause einlegen will, 
drückt in der App auf „Fahrtpause“ und vor der Weiterfahrt auf „Ausleihe fortsetzen“. Die Abrechnung 
erfolgt automatisch unter anderem über Kreditkarte oder Lastschrift. Dank des Landestarifs ist die 
erste halbe Stunde bei jeder Ausleihe kostenlos. Darüber hinaus profitieren die Nutzer von weiteren 
Vergünstigungen durch Tarifkooperationen mit der ÖBB, dem VOR und dem ÖAMTC oder der NÖ-
Card. Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass das Radfahren rund um den Herrensee verboten ist. 

Weitere Informationen: Radland GmbH – Agentur für Aktive Mobilität, Mag. Susanne Pohlert, Leitung 
Marketing & Kommunikation, Tel: 0664 827 1060, Susanne.Pohlert@radland.at, www.radland.at 
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Im Zeichen von Kunst, Kultur und Kulinarik 

 

Litschau ist ein Ort der Inszenierung – von unkonventionellen Theaterstücken über einzigartige Musik-

Festivals bis hin zur kulinarischen Ausnahmeküche.  

 

Das Kunst- und Kulturprogramm der Gemeinde Litschau ist vielseitig, abwechslungsreich und wächst 

von Jahr zu Jahr weiter. Damit Sie kein Ereignis versäumen, haben wir Ihnen eine Auswahl aller 

Highlights zusammengestellt. 

 

Jedem Ort sein Festival 

 

„Wir wollten in der Geburtsstadt der Schrammeln eine Atmosphäre von damals erzeugen“, erklärt 

Intendant und Gründer des Schrammel.Klang.Festival, Zeno Stanek. Schließlich gilt Litschau als Wiege 

der berühmten Volks- und Heurigenmusik, die einst von den Gebrüdern Johann und Josef Schrammel 

in Wien verbreitet wurde. „Deren Vater, Kaspar Schrammel, war ebenfalls Volksmusiker und 

Klarinettist. Er wurde hier in Litschau geboren und hat seine Söhne unheimlich gefördert“, erzählt 

Stanek, „weshalb es nur logisch war, genau hier ein mehrtägiges Festival im Zeichen der 

Schrammelmusik ins Leben zu rufen.“ Seit über 15 Jahren spielen die berühmtesten Interpret:innen 

des Genres auf den Naturbühnen rund um den Herrensee, auf der Zetschenwiese, der Birkenbühne, im 

Strandbad oder im Herrenseetheater – und neuerdings auch in der Veranstaltungshalle MOMENT auf. 

Das Festival-Programm wächst beständig – an zwei Wochenenden im Juli wird unter freiem Himmel 

musiziert, im Wald gelesen und getanzt, das „Schrammeln" unterrichtet und in den erfrischenden 

Waldviertler Sommernächten auch schon mal zu Lagerfeuer und Nachtwanderungen eingeladen. 

„Mittlerweile ist es eine genreübergreifende Veranstaltung“, sagt Stanek, „die Volkskultur und 

Literatur mit Traditionellem und Unkonventionellem verknüpft“. 

 

Völlig hin und weg 

Auch das Theater-Festival „Hin & Weg“ entspringt der kreativen Ader Zeno Staneks: „2012 waren wir 

mit einem Theaterstück für den Nestroy vorgeschlagen, also dachten wir uns: Warum nicht neben dem 

Schrammel-Klang noch ein Theater-Festival gründen?“ Gesagt, getan: Mit 2018 ging das „Hin & Weg“ 

in die erste Runde „und hat sofort voll eingeschlagen“, berichtet Stanek. Vor allem die enge 

Zusammenarbeit mit Schauspielschulen, wie dem Max-Reinhardt-Seminar, der Ernst Busch-Schule in 

Berlin oder aber auch der Kunstuniversität von Graz „zieht ein junges Publikum voller Theater-Narren 



und Schauspielerinnen an“, gibt sich Stanek begeistert. Unter der kollektiven Intendanz von Stanek, 

Katharina Stemmberger und Ernst Molden wird im Zuge des „Hin & Weg“ zeitgenössisches Theater an 

über 30 Spielorten gezeigt. Gesellschaftspolitische Fragen und Themen werden dabei nicht nur auf 

bewährten Bühnen, sondern auch in leerstehenden Tankstellen, privaten Wohnzimmern, Garagen, 

Stadeln oder auch Kellergewölben gezeigt.  

Ein Dorf im Dorf 

Vor rund 30 Jahren wurde das Hoteldorf Königsleiten als eines der ersten Feriendörfer Österreichs 

über dem Herrensee errichtet. Heute ist es „ein idealer Ort zum Abschalten, Ausspannen und auch 

Arbeiten“, wie Geschäftsführer Zeno Stanek sagt. Die Idee eines künstlerischen Dorfes trägt der 

Intendant der Festivals von Litschau schon länger mit sich herum, seit 2020 ist das Theater- und 

Feriendorf Königsleiten Realität und zieht Gäste von nah und fern an.  Nicht nur Urlaubsgäste, sondern 

viele Künstler:innen und kreative Köpfe nutzen die inspirierende Umgebung des modernen Feriendorfs 

etwa zum Biken, Radeln oder Wandern. Die Appartements, Studios und Zimmer – allesamt nach 

berühmten Dramatiker:innen, Dichter:innen und Kunstfiguren benannt – „bieten viel Platz, umgeben 

von Natur, um zu kreieren, zu gestalten oder einfach um den  Kopf freizukriegen und die Seele 

baumeln zu lassen“. Das Freizeitangebot im Feriendorf spielt alle Stücke: Von Theater-Workshops in 

den dorfeigenen Proberäumen über den angrenzenden Golfplatz und Sportanlagen bis hin zu 

ausgedehnten Wander- und Radtouren in den umliegenden Wäldern und Hochmooren. Frühstück und 

Abendessen findet im lässigen Ambiente beim „Dorfwirt“ statt.  

 

MOMENT mal 

Die Not macht erfinderisch: Was einst eine marode Tennishalle war, ist heute ein 

Veranstaltungszentrum der Superlative: Die Proben- und Veranstaltungshalle MOMENT in Königsleiten 

wurde nach modernsten Standards und energieökologischen Kriterien renoviert und bietet heute Platz 

für bis zu 1000 Gäste. Ein flexibles Raumkonzept mit verschiebbaren und schallisolierten Wänden 

macht aus dem Konzertsaal im Handumdrehen vier getrennte Räume für Theater- und Tanz-

Performances. Ebenso kann das MOMENT für Hochzeiten, Messen und Filmproduktionen (inklusive 

Greenscreen) sowie viele andere Events genutzt werden. Wir verraten auch noch einen ganz 

besonderen "Secret Place": Unter der beeindruckenden Dachkonstruktion versteckt sich ein 400 m2 

großer „Fantasiedachboden“, dessen reichhaltiger Fundus von rund 17.000 Kostümen und Requisiten 

alle nur erdenklichen Theaterträume wahr werden lässt. 

 

Wenn der Dorfwirt um den Fisch tanzt 

Nach dem Umbau im vergangenen Jahr trägt das Restaurant des Theater- und Feriendorfs Königsleiten 

ein neues Gesicht. Seit der Renovierung lockt nicht nur das moderne Innenleben und die geräumige 



Sonnenterasse Gäste an, auch in der Küche hat man einen gastronomischen Neustart hingelegt: Klaus 

Hölzl heißt der Küchenchef. Der nunmehr 31-jährige Waldviertler hat bereits zwei Gault Millau-Hauben 

erkocht. Seine Küchenphilosophie: Liebe zum Handwerk und zur Regionalität braucht es ebenso wie 

die Einflüsse aus der modernen Gourmetküche. Neben Rehragout, Mohn-Serviettenknödel und 

Einkorn-Risotto, finden sich auch allerlei Fischkreationen auf der ausgewählten Karte. Karpfen, 

Lachsforelle und Co. bezieht der Spitzenkoch aus der umliegenden Schlossfischerei Litschau, wo im 

Spätherbst ein kulinarisches Erlebnis nach uralter Waldviertler Tradition wiederbelebt wird – der 

„Fischtanz“. Das Abfischen der Karpfenteiche nutzen die Köche und Grill-Gurus Adi Bittermann und 

Jürgen Kernegger, um ein 5-Gänge-Menü mit heimischen Fischen über offenem Feuer zu zaubern! 

 

Adventstimmung in Litschau  

Was wäre ein Kulturreise, ohne Weihnachtsprogramm: Im Gegensatz zu kitschigen Christkindlmärkten, 

präsentiert sich der Litschauer Advent als stimmungsvolle Flaniermeile über den ganzen Ort verteilt. 

Ausgehend vom weihnachtlich beleuchteten Stadtplatz führt der Weg von Haus zu Haus. 

Besucher:innen erhalten so einen authentischen Einblick in die Welt der Litschauer:innen: Sie zeigen 

von Hand produziertes, regionales Kunsthandwerk, es gibt  selbstgebackene Spezialitäten und 

Weihnachtskekse. In Lesungen, bei Volksmusik und Krippenspielen, Kutschenfahrten und der 

traditionellen Adventkranzweihe erlebt man ganz authentisch, wie hier im nördlichen Waldviertel die 

Adventzeit zugebracht wird.  
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W E I N A D V O K A T  
wolfgang schmid, dipwset 

3. Juni 2023 

SCHRAMMEL.KLANG.FESTIVAL 2023 

 
 
Für das 17. Schrammel.Klang.Festival vom 7. – 9. und 14. – 16. Juli 2023 in Litschau rund um den Herrensee hat 
Festivalgründer Zeno Stanek erneut einen Reigen an herausragenden Musikgruppen gewinnen können. 

Am Schrammel.Klang.Festival dreht sich alles um höchste musikalische Qualität und das entspannte Genießen von 
Kunst in ursprünglicher Natur, ergänzt von abwechslungsreicher, bodenständiger Kulinarik und 
regionalem Flair.  Eröffnet wir das Festival von einem jungen Ensemble aus 7 Musikerinnen: Die Divinerinnen, die 
sich den „göttlichen“ Melodien der Wiener Musik verschrieben haben. Überraschungen aus den Musik-Archiven 
werden ebenso zu hören sein wie moderne Kompositionen. Der Bogen spannt sich bis zum letzten Abend des 
zweiten Festival-Wochenendes, wo die Musiker-Formation Diknu Schneeberger & Christian Bakanic Quartett den 
männlichen Kontrapunkt bildet. Dazwischen ein besonderes konzertantes Schmankerl: das Beste aus der 
„Proletenpassion“ von zwei Mitgliedern der legendären Band „Die Schmetterlinge“, Beatrix Neundlinger und Georg 
Herrnstadt zusammen mit Multiinstrumentalist Peter Marnul. 

Auch kulinarisch gibt es wieder Bewährtes. Im Festivalzentrum im Litschauer Strandbad aber auch viel Neues! Die 
Hauptgastronomie ist mit mehreren Hütten und unterschiedlichen köstlichen, frisch zubereiteten Angeboten für 
den großen und kleinen Hunger aufgestellt. Auch eine „Guade Nochd-Hüttn“ für Späthungrige wird es geben. In 
der Schmankerlgasse ist neben Regionalem für Süßes & Saures, Warmes & Kaltes, Fleischiges & Vegetarisches, 
Klares & G‘spritztes ausreichend gesorgt. 

Karten gibt es direkt auf der Schrammel.Klang-Website at und im Vorverkauf im Tourismusbüro Litschau, 
Stadtplatz 25, A- 3874 Litschau sowie an den Tageskassen. 

Author: Wolfgang Schmid 
Filed Under: Weisswein - Österreich 
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17. Schrammel.Klang.Festival im Waldviertel 

 

Von: Markus Höller 

Für das 17. Schrammel.Klang.Festival vom 7. – 9. und 14. – 16. Juli 2023 in Litschau rund um den 
Herrensee hat Festivalgründer Zeno Stanek erneut einen Reigen an herausragenden Musikgruppen 
gewinnen können. 

 

© Karl Satzinger 

Am Schrammel.Klang.Festival dreht sich alles um höchste musikalische Qualität und das entspannte 
Genießen von Kunst in ursprünglicher Natur, ergänzt von abwechslungsreicher, bodenständiger 
Kulinarik und regionalem Flair.  Eröffnet wir das Festival von einem jungen Ensemble aus 7 
Musikerinnen: Die Divinerinnen, die sich den „göttlichen“ Melodien der Wiener Musik verschrieben 
haben. Überraschungen aus den Musik-Archiven werden ebenso zu hören sein wie moderne 
Kompositionen. Der Bogen spannt sich bis zum letzten Abend des zweiten Festival-Wochenendes, wo 
die Musiker-Formation Diknu Schneeberger & Christian Bakanic Quartett den männlichen Kontrapunkt 
bildet. Dazwischen ein besonderes konzertantes Schmankerl: das Beste aus der „Proletenpassion“ von 
zwei Mitgliedern der legendären Band „Die Schmetterlinge“, Beatrix Neundlinger und Georg 
Herrnstadt zusammen mit Multiinstrumentalist Peter Marnul. Alle weiteren Programmpunkte finden 
sich hier. 

Auch kulinarisch gibt es wieder Bewährtes. Im Festivalzentrum im Litschauer Strandbad aber auch viel 
Neues! Die Hauptgastronomie ist mit mehreren Hütten und unterschiedlichen köstlichen, frisch 
zubereiteten Angeboten für den großen und kleinen Hunger aufgestellt. Auch eine „Guade Nochd-
Hüttn“ für Späthungrige wird es geben. In der Schmankerlgasse ist neben Regionalem für Süßes & 
Saures, Warmes & Kaltes, Fleischiges & Vegetarisches, Klares & G‘spritztes ausreichend gesorgt. 

Karten gibt es direkt auf der Schrammel.Klang-Website und im Vorverkauf im Tourismusbüro Litschau, 
Stadtplatz 25, A- 3874 Litschau sowie an den Tageskassen. 
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EVENTS UND VERANSTALTUNGEN 
17. Schrammel.Klang.Festival 2023 in Litschau 

Vom 7. – 9. & 14. – 16. Juli | Schrammel.Workshops: 11. – 13. Juli 
Für das 17. Schrammel.Klang.Festival vom 7. – 9. und 14. – 16. Juli 2023 in Litschau rund um den 
Herrensee hat Festivalgründer Zeno Stanek erneut einen Reigen an herausragenden Musikgruppen 
gewinnen können. 
 
Klezmer-Special am ersten Wochenende (7. – 9. Juli 2023) 
Das erste Festival-Wochenende setzt einen kleinen Schwerpunkt mit Klezmer und seinen Wienerischen 
Ausprägungen. Den Auftakt macht Mandys Mischpoche bei der Samstags-Matinee, wo in vielen Sprachen – 
jiddisch, sephardisch, kroatisch, bosnisch, türkisch, griechisch – und Musikstilen Wienerlieder und Klezmer-
Instrumentalstücke erwartet werden. Pleyte Trio wird am Schrammel.Pfad jiddische Klang-Poesie entfalten 
und damit auf das Vienna Klezmore Orchestra überleiten, das zum Ausklang des ersten Wochenendes die 
Bühne des Herrenseetheaters erobert. Das 9-köpfige internationale Musiker-Kollektiv steht für lebendige 
Weltmusik gepaart mit Jazz und alten, vertrauten Klezmer-Klängen. Dazwischen eingebettet findet sich Karl 
Markovics mit „Tiere alles Tiere“ – Geschichten rund um die Tierwelt im musikalischen Dialog mit den 
Neuen Wiener Concert Schrammeln. 
 
Zudem eröffnet ein junges Ensemble aus 7 Musikerinnen das Festival: Die Divinerinnen, die sich den 
„göttlichen“ Melodien der Wiener Musik verschrieben haben. Überraschungen aus den Musik-Archiven 
werden ebenso zu hören sein wie moderne Kompositionen. Der Bogen spannt sich bis zum letzten Abend 
des zweiten Festival-Wochenendes, wo die Musiker-Formation Diknu Schneeberger & Christian Bakanic 
Quartett den männlichen Kontrapunkt bildet. Dazwischen ein besonderes konzertantes Schmankerl: das 
Beste aus der „Proletenpassion“ von zwei Mitgliedern der legendären Band „Die Schmetterlinge“, Beatrix 
Neundlinger und Georg Herrnstadt zusammen mit Multiinstrumentalist Peter Marnul. 
 
Auf Jubel-Wegen am zweiten Wochenende (14. – 16. Juli 2023) 
Den Freitagabend, 14.7.2023, eröffnet das Trio Lepschi Quintett, das erstmals auf der großen Bühne des 
Herrenseetheaters zu hören sein wird. Am Samstagabend stimmen sich die Neuen Wiener Concert 
Schrammeln zusammen mit Ernst Molden auf den heurigen Jubilar, Peter Havlicek, ein. Unglaublich, aber 
wahr: 60 Jahre! Davon rund 40 Jahre Bühnenpräsenz. Gefeiert wird bei Havliceks Geburtstagsmelange 
zusammen mit musikalischen Freund*innen und Weggefährt*innen des (Kontra)Gitarristen bei der 
morgendlichen Matinee am Sonntag im Herrenseetheater. Die beliebte Nachtwanderung durch das 
nächtliche Litschau und Umgebung findet am Samstag, 15.7.2023 ab 23.30 Uhr statt und schließt mit einem 
Konzert von den KK-Strings ab. 
 
Auf dem Schrammel.Pfad – neu & bewährt 
Auch beim 17. Schrammel.Klang.Festival werden Naturbühnen am Schrammel.Pfad in den Wäldern rund um 
den Herrensee „bespielt“ und mit Experimentellem & Traditionellem „besungen“. Das Herzstück des 
Festivals findet an beiden Wochenenden am Samstag und Sonntag jeweils von 13 bis 18 Uhr statt. Heuer 
erstmals zu hören: Kopf oder Zahel, Großmütterchen Hatz „tanzt“, Krawattl Tenöre, Texas Schrammeln, 
Verena Göltl & Andreas Haidecker, Vorstadtkollektiv, Neuklangschrammeln … 
 
Beliebt & bewährt: bratfisch, Wiener Brut, Duo Horacek & Bibl, Klangvierterl, Agnes Palmisano, Cremser 
Selection, Wiener Art Schrammeln, Cobario, 16er Buam, Duo Stickler-Koschelu, Kollegium Kalksburg, Duo 
Havlicek-Hohenberger, Trio Lepschi, Neuen Wiener Concert Schrammeln u.v.a. 
 
Der „verweilende Künstler“ des heurigen Festivals ist in vielen Künsten zuhause – ob Malerei, Animation 
oder Regie, er arbeitet sich durch alle Kunstformen: Manuel Horak, gebürtiger Niederösterreicher, lebt und 
arbeitet in Wien. Er wird im August auch beim Theaterfestival HIN & WEG mit zwei Projekten zu sehen sein. 
 
In der Schmankerlgasse – Neuerungen in der Hauptgastronomie 
Im Festivalzentrum im Litschauer Strandbad gibt es viel Neues! Die Hauptgastronomie ist mit mehreren 
Hütten und unterschiedlichen köstlichen, frisch zubereiteten Angeboten für den großen und kleinen Hunger 
aufgestellt. Auch eine „Guade Nochd-Hüttn“ für Späthungrige wird es geben. In der Schmankerlgasse ist 
neben Regionalem für Süßes & Saures, Warmes & Kaltes, Fleischiges & Vegetarisches, Klares & G‘spritztes 
ausreichend gesorgt. 
 



Schrammel.Workshops 11. – 13. Juli 2023 
Zwischen den beiden Festival-Wochenenden finden erneut die etablierten Schrammel.Workshops (11. – 13. 
Juli 2023) rund um die Musiker*innen Peter Havlicek, Traude Holzer, Rudi Koschelu, Heinz Ditsch, Peter 
Uhler sowie Walther Soyka statt. Auch den Kinder-Musiktheater-Workshop wird es nach der erfolgreichen 
Erstausgabe im Vorjahr mit Angelika Steinbach-Ditsch und Florian Bösel in Litschau und seinen 
umliegenden Wäldern geben. Anmelden und teilnehmen – es gibt noch freie Plätze! 
 
Schrammel.Express – Fahren Sie Zug, fahren Sie öffentlich! 
Der beliebte Schrammel.Express wird am Sonntag, 9. Juli 2023 durch die einzigartige Waldviertler-
Landschaft dampfen und von Gmünd nach Litschau zum Festival geleiten – während der beschaulichen 
Fahrt Schrammelmusik inklusive. 
Tipps für Gäste: Wer zudem völlig entspannt etwa von Wien aus anreisen möchte, steigt in die 
Waldviertelbahn – den Fahrplan haben wir für Sie unter https://schrammelklang.at/anreise/ bereitgestellt. 
 
Am Schrammel.Klang.Festival dreht sich alles um höchste musikalische Qualität und das entspannte 
Genießen von Kunst in ursprünglicher Natur, ergänzt von abwechslungsreicher, bodenständiger Kulinarik 
und regionalem Flair. 
 
Das Schrammel.Klang.Festival ist ein Green Event und Träger des Österreichischen Umweltzeichens. 
 
Aufgrund der im Sinne einer entspannten Stimmung limitierten Karten rät das Festival dazu, rechtzeitig im 
bereits angelaufenen Vorverkauf zu buchen! 
 
Aussenderin: Astrid Lefenda, lefenda@content-event.at 
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FESTIVAL SCHRAMMELKLANG 2023 Schrammelklang 

 07.07.2023 - 16.07.2023 
http://www.schrammelklang.at/office@schrammelklang.at+43-720-407704 
Für das 17. Schrammel.Klang.Festival vom 7. – 9. und 14. – 16. Juli 2023 in Litschau rund um den 
Herrensee hat Festivalgründer Zeno Stanek erneut einen Reigen an herausragenden Musikgruppen 
gewinnen können. 
 
Klezmer-Special am ersten Wochenende (7. – 9. Juli 2023) 
Das erste Festival-Wochenende setzt einen kleinen Schwerpunkt mit Klezmer und seinen Wienerischen 
Ausprägungen. Den Auftakt macht Mandys Mischpoche bei der Samstags-Matinee, wo in vielen 
Sprachen – jiddisch, sephardisch, kroatisch, bosnisch, türkisch, griechisch – und Musikstilen 
Wienerlieder und Klezmer-Instrumentalstücke erwartet werden. Das Vienna Klezmore Orchestra 
erobert zum Ausklang des ersten Wochenendes die Bühne des Herrenseetheaters. Das 9-köpfige 
internationale Musiker-Kollektiv steht für lebendige Weltmusik gepaart mit Jazz und alten, vertrauten 
Klezmer-Klängen. 
 
Dazwischen eingebettet finden sich Karl Markovics und Sängerin Maria Stippich mit „Tiere, alles Tiere“ 
– Geschichten rund um die Tierwelt im musikalischen Dialog mit den Neuen Wiener Concert 
Schrammeln (NWCS). 
 
Zudem eröffnet ein junges Ensemble aus 7 Musikerinnen das Festival: Die Divinerinnen, die sich den 
„göttlichen“ Melodien der Wiener Musik verschrieben haben. Überraschungen aus den Musik-
Archiven werden ebenso zu hören sein wie moderne Kompositionen. Der Bogen spannt sich bis zum 
letzten Abend des zweiten Festival-Wochenendes, wo die Musiker-Formation Diknu Schneeberger & 
Christian Bakanic Quartett den männlichen Kontrapunkt bildet. 
 
Auf Jubel-Wegen am zweiten Wochenende (14. – 16. Juli 2023) 
Auch beim 17. Schrammel.Klang.Festival werden neun Naturbühnen am Schrammel.Pfad in den 
Wäldern rund um den Herrensee „bespielt“ und mit Experimentellem & Traditionellem „besungen“. 
 
Den Freitagabend, 14.7.2023, eröffnet das Trio Lepschi Quintett, das erstmals auf der großen Bühne 
des Herrenseetheaters zu hören sein wird. Am Samstagabend stimmen sich die NWCS zusammen mit 
Ernst Molden auf den heurigen Jubilar, Peter Havlicek, ein. Unglaublich, aber wahr: 60 Jahre! Gefeiert 
wird dann auch bei Havliceks Geburtstagsmelange zusammen mit musikalischen Freund*innen und 
Weggefährt*innen des (Kontra)Gitarristen bei der morgendlichen Matinee am Sonntag im 
Herrenseetheater. 
 
Zwischen den beiden Festival-Wochenenden finden wieder die mittlerweile etablierten 
Schrammel.Workshops (11. – 13. Juli 2023) rund um die Musiker*innen Peter Havlicek, Traude Holzer, 
Rudi Koschelu, Heinz Ditsch, Peter Uhler sowie Walther Soyka statt. Auch den Kinder-Musiktheater-
Workshop wird es nach der erfolgreichen Erstausgabe im Vorjahr mit Angelika Steinbach-Ditsch und 
Florian Bösel in Litschau und seinen umliegenden Wäldern geben. 
 
Kartenverkauf: 
direkt auf der Schrammel.Klang-Website 
unter https://schrammelklang..at/tickets-kaufen/ 
und im Vorverkauf im Tourismusbüro Litschau, Stadtplatz 25, A- 3874 Litschau 
Tageskassen: bei den Eingängen zum Festivalgelände 
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17. Schrammel.Klang.Festival im Waldviertel 
M US IK FE S TI V AL  
02 . 0 5. 20 23  
Von: Markus Höller 

Für das 17. Schrammel.Klang.Festival vom 7. – 9. und 14. – 16. Juli 2023 in 
Litschau rund um den Herrensee hat Festivalgründer Zeno Stanek erneut einen 
Reigen an herausragenden Musikgruppen gewinnen können. 

 

© Karl Satzinger 

Am Schrammel.Klang.Festival dreht sich alles um höchste musikalische Qualität und das 
entspannte Genießen von Kunst in ursprünglicher Natur, ergänzt von 
abwechslungsreicher, bodenständiger Kulinarik und regionalem Flair.  Eröffnet wir das 
Festival von einem jungen Ensemble aus 7 Musikerinnen: Die Divinerinnen, die sich den 
„göttlichen“ Melodien der Wiener Musik verschrieben haben. Überraschungen aus den 
Musik-Archiven werden ebenso zu hören sein wie moderne Kompositionen. Der Bogen 
spannt sich bis zum letzten Abend des zweiten Festival-Wochenendes, wo die Musiker-
Formation Diknu Schneeberger & Christian Bakanic Quartett den männlichen 
Kontrapunkt bildet. Dazwischen ein besonderes konzertantes Schmankerl: das Beste aus 
der „Proletenpassion“ von zwei Mitgliedern der legendären Band „Die Schmetterlinge“, 
Beatrix Neundlinger und Georg Herrnstadt zusammen mit Multiinstrumentalist Peter 
Marnul. Alle weiteren Programmpunkte finden sich hier. 

Auch kulinarisch gibt es wieder Bewährtes. Im Festivalzentrum im Litschauer Strandbad 
aber auch viel Neues! Die Hauptgastronomie ist mit mehreren Hütten und 
unterschiedlichen köstlichen, frisch zubereiteten Angeboten für den großen und kleinen 
Hunger aufgestellt. Auch eine „Guade Nochd-Hüttn“ für Späthungrige wird es geben. In 
der Schmankerlgasse ist neben Regionalem für Süßes & Saures, Warmes & Kaltes, 
Fleischiges & Vegetarisches, Klares & G‘spritztes ausreichend gesorgt. 

Karten gibt es direkt auf der Schrammel.Klang-Website und im Vorverkauf im 
Tourismusbüro Litschau, Stadtplatz 25, A- 3874 Litschau sowie an den Tageskassen. 
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ORF NÖ, 23.04.2023 
 

  
 
Das Klezmer-Special bildet den Inhalt von Festivalwochenende eins. Den Auftakt macht dabei die Band Mandys 
Mischpoche bei der Samstagsmatinee, wo in vielen Sprachen – Jiddisch, Sephardisch, Kroatisch, Bosnisch, 
Türkisch, Griechisch – und Musikstilen Wienerlieder und Klezmer-Instrumentalstücke erwartet werden. 

Zum Ausklang wird das Vienna Klezmore Orchestra die Bühne des Herrenseetheaters entern. Dazwischen 
eingebettet findet sich Karl Markovics mit „Tiere alles Tiere“ im musikalischen Dialog mit den Neuen Wiener 
Concert Schrammeln (im Bild oben). 

 
© Karl Satzinger 

Wochenende zwei ist dann hauptsächlich dem 60. Geburtstag des Musikers Peter Havlicek gewidmet. Am 
Samstagabend stimmen die Neuen Wiener Concert Schrammeln im Verbund mit Ernst Molden auf den heurigen 
Jubilar ein. Bei der sonntäglichen Matinee gibt es Havliceks Geburtstagsmelange gemeinsam mit Freunden und 
Weggefährten des Gitarristen. 

Wie gewohnt sollen am Schrammel.Pfad mehrere Bühnen in den Wäldern rund um den Herrensee mit 
Experimentellem und Traditionellem bespielt werden. Auch die Nachtwanderung, der Schrammel.Express von 
Gmünd nach Litschau sowie Workshops stehen einmal mehr auf dem Programm, so die Veranstalter des 
Schrammel.Klang.Festivals. 

 



Events.at, 20. April 2023 
 

 
 
 

Das "Schrammel.Klang.Festival" in Litschau im Waldviertel stellt im Rahmen der 17. Auflage 
Klezmer und die dazugehörigen wienerischen Ausprägungen in den Fokus. Ein weiterer 
Schwerpunkt ist nach Veranstalterangaben vom Mittwoch rund um Jubilar Peter Havlicek 
angesiedelt. Über die Bühne gehen wird die Veranstaltung einmal mehr an zwei Wochenenden. 
Diesmal sind 7. bis 9. sowie 14. bis 16. Juli als Termine auserkoren. 
 
Klezmer-Special 
Das Klezmer-Special bildet den Inhalt von Festivalwochenende eins. Den Auftakt macht dabei 
die Band Mandys Mischpoche bei der Samstagsmatinee, wo in vielen Sprachen - jiddisch, 
sephardisch, kroatisch, bosnisch, türkisch, griechisch - und Musikstilen Wienerlieder und 
Klezmer-Instrumentalstücke erwartet werden. Zum Ausklang wird das Vienna Klezmore 
Orchestra die Bühne des Herrenseetheaters entern. Dazwischen eingebettet findet sich Karl 
Markovics mit "Tiere alles Tiere" im musikalischen Dialog mit den Neuen Wiener Concert 
Schrammeln. 
 
Jubel-Wochenende 
Wochenende zwei ist dann hauptsächlich dem 60. Geburtstag von Musiker Havlicek 
gewidmet. Am Samstagabend stimmen die Neuen Wiener Concert Schrammeln im 
Verbund mit Ernst Molden auf den heurigen Jubilar ein. Bei der sonntäglichen 
Matinee gibt es Havliceks Geburtstagsmelange gemeinsam mit Freunden und 
Weggefährten des Gitarristen. 

Wie gewohnt sollen am Schrammel.Pfad mehrere Bühnen bespielt werden. Auch die 
Nachtwanderung, der Schrammel.Express und Workshops stehen einmal mehr auf 
dem Programm. 



Musicaustria.at, April 2023 
 

 Neue Wiener Concert Schrammeln (c) Stephan Mussil 

SCHRAMMEL.KLANG.FESTIVAL 2023 
19. April 2023 

Für das 17. Schrammel.Klang.Festival vom 7. – 9. und 14. – 16. Juli 2023 in Litschau rund um den 
Herrensee hat Festivalgründer Zeno Stanek erneut einen Reigen an herausragenden Musikgruppen 
gewinnen können. 

KLEZMER-SPECIAL AM ERSTEN WOCHENENDE (7. – 9. JULI 2023) 
Das erste Festival-Wochenende setzt einen kleinen Schwerpunkt mit Klezmer und seinen 
Wienerischen Ausprägungen. Den Auftakt macht Mandys Mischpoche bei der Samstags-
Matinee, wo in vielen Sprachen – jiddisch, sephardisch, kroatisch, bosnisch, türkisch, 
griechisch – und Musikstilen Wienerlieder und Klezmer-Instrumentalstücke erwartet 
werden. Pleyte Trio wird am Schrammel.Pfad jiddische Klang-Poesie entfalten und damit auf 
das Vienna Klezmore Orchestra überleiten, das zum Ausklang des ersten Wochenendes die 
Bühne des Herrenseetheaters erobert. Das 9-köpfige internationale Musiker-Kollektiv steht 
für lebendige Weltmusik gepaart mit Jazz und alten, vertrauten Klezmer-Klängen. Dazwischen 
eingebettet findet sich Karl Markovics mit „Tiere alles Tiere“ – Geschichten rund um die 
Tierwelt im musikalischen Dialog mit den Neuen Wiener Concert Schrammeln. 

Zudem eröffnet ein junges Ensemble aus 7 Musikerinnen das Festival: Die Divinerinnen, die 
sich den „göttlichen“ Melodien der Wiener Musik verschrieben haben. Überraschungen aus 
den Musik-Archiven werden ebenso zu hören sein wie moderne Kompositionen. Der Bogen 
spannt sich bis zum letzten Abend des zweiten Festival-Wochenendes, wo die Musiker-
Formation Diknu Schneeberger & Christian Bakanic Quartett den männlichen Kontrapunkt 
bildet. Dazwischen ein besonderes konzertantes Schmankerl: das Beste aus der 
„Proletenpassion“ von zwei Mitgliedern der legendären Band Die Schmetterlinge, Beatrix 
Neundlinger und Georg Herrnstadt zusammen mit Multiinstrumentalist Peter Marnul. 



AUF JUBEL-WEGEN AM ZWEITEN WOCHENENDE (14. – 16. JULI 2023) 
Den Freitagabend, 14.7.2023, eröffnet das Trio Lepschi Quintett, das erstmals auf der großen 
Bühne des Herrenseetheaters zu hören sein wird. Am Samstagabend stimmen sich die Neuen 
Wiener Concert Schrammeln zusammen mit Ernst Molden auf den heurigen Jubilar, Peter 
Havlicek, ein. Unglaublich, aber wahr: 60 Jahre! Davon rund 40 Jahre Bühnenpräsenz. Gefeiert 
wird bei Havliceks Geburtstagsmelange zusammen mit musikalischen Freundinnen und 
Weggefährtinnen des (Kontra)Gitarristen bei der morgendlichen Matinee am Sonntag im 
Herrenseetheater. Die beliebte Nachtwanderung durch das nächtliche Litschau und 
Umgebung findet am Samstag, 15.7.2023 ab 23.30 Uhr statt und schließt mit einem Konzert 
von den KK-Strings ab. 

AUF DEM SCHRAMMEL.PFAD – NEU & BEWÄHRT 
Auch beim 17. Schrammel.Klang.Festival werden Naturbühnen am Schrammel.Pfad in den 
Wäldern rund um den Herrensee „bespielt“ und mit Experimentellem & Traditionellem 
„besungen“. Das Herzstück des Festivals findet an beiden Wochenenden am Samstag und 
Sonntag jeweils von 13:00 bis 18:00 Uhr statt. Heuer erstmals zu hören: Kopf oder 
Zahel, Großmütterchen Hatz „tanzt“, Krawattl Tenöre, Texas Schrammeln, Verena Göltl & Andreas 
Haidecker, Vorstadtkollektiv, Neuklangschrammeln … 

Beliebt & bewährt: bratfisch, Wiener Brut, Duo Horacek & Bibl, Klangvierterl, Agnes Palmisano, 
Cremser Selection, Wiener Art Schrammeln, Cobario, 16er Buam, Duo Stickler-Koschelu, Kollegium 
Kalksburg, Duo Havlicek-Hohenberger, Trio Lepschi, Neuen Wiener Concert Schrammeln u.v.a. 

Der „verweilende Künstler“ des heurigen Festivals ist in vielen Künsten zuhause – ob Malerei, 
Animation oder Regie, er arbeitet sich durch alle Kunstformen: Manuel Horak, gebürtiger 
Niederösterreicher, lebt und arbeitet in Wien. Er wird im August auch beim 
Theaterfestival HIN & WEG mit zwei Projekten zu sehen sein. 

IN DER SCHMANKERLGASSE – NEUERUNGEN IN DER HAUPTGASTRONOMIE 
Im Festivalzentrum im Litschauer Strandbad gibt es viel Neues! Die Hauptgastronomie ist mit 
mehreren Hütten und unterschiedlichen köstlichen, frisch zubereiteten Angeboten für den 
großen und kleinen Hunger aufgestellt. Auch eine „Guade Nochd-Hüttn“ für Späthungrige 
wird es geben. In der Schmankerlgasse ist neben Regionalem für Süßes & Saures, Warmes & 
Kaltes, Fleischiges & Vegetarisches, Klares & G‘spritztes ausreichend gesorgt. 

SCHRAMMEL.WORKSHOPS 11. – 13. JULI 2023 
Zwischen den beiden Festival-Wochenenden finden erneut die 
etablierten Schrammel.Workshops (11. – 13.Juli 2023) rund um die Musiker*innen Peter 
Havlicek, Traude Holzer, Rudi Koschelu, Heinz Ditsch, Peter Uhler sowie Walther Soyka statt. 
Auch den Kinder-Musiktheater-Workshop wird es nach der erfolgreichen Erstausgabe im 
Vorjahr mit Angelika Steinbach-Ditsch und Florian Bösel in Litschau und seinen umliegenden 
Wäldern geben. Anmelden und teilnehmen – es gibt noch freie Plätze! 

SCHRAMMEL.EXPRESS – FAHREN SIE ZUG, FAHREN SIE ÖFFENTLICH! 



Der beliebte Schrammel.Express wird am Sonntag, 9. Juli 2023 durch die einzigartige 
Waldviertler-Landschaft dampfen und von Gmünd nach Litschau zum Festival geleiten – 
während der beschaulichen Fahrt Schrammelmusik inklusive. 

Am Schrammel.Klang.Festival dreht sich alles um höchste musikalische Qualität und das 
entspannte Genießen von Kunst in ursprünglicher Natur, ergänzt von abwechslungsreicher, 
bodenständiger Kulinarik und regionalem 
Flair. 

Das Schrammel.Klang.Festival ist ein Green Event und Träger des Österreichischen 
Umweltzeichens. 

Aufgrund der im Sinne einer entspannten Stimmung limitierten Karten rät das Festival dazu, 
rechtzeitig im bereits angelaufenen Vorverkauf zu buchen! 

++++ 

Links: 
Schrammel.Klang.Festival 
Schrammel.Klang.Festival (Facebook) 
Schrammel.Klang.Festival (Instagram) 
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Redaktion 
Katrin Pilz 
zu Favorit 
Litschau 
Erste Vorschau auf das Schrammel.Klang.Festival 2023 
12. Dezember 2022, 16:11 Uhr 
 
Das 17. Schrammel.Klang.Festival findet von 7. bis 9. und von 14. bis 16. Juli 2023 
statt. Festivalgründer Zeno Stanek konnte wieder herausragende Musikgruppen 
und Künstler gewinnen. 

LITSCHAU. Das Schrammel.Klang.Festival findet nächstes Jahr wieder an zwei 
Wochenenden statt. Eröffnet wird das Festival von den "Divinerinnen", die sich den 
göttlichen Melodien der Wiener Musik verschrieben haben. Den männlichen 
Kontrapunkt bildet die Musiker-Formation "Diknu Schneeberger & Christian Bakanic 
Quartett" am letzten Abend des zweiten Wochenendes. 

Das erste Wochenende ist Klezmer-Musik und ihren wienerischen Ausprägungen 
gewidmet. Klezmer ist eine aus dem Judentum stammende Volksmusiktradition. 
Den Auftakt dazu macht am Samstag "Mandys Mischpoche", wo in verschiedenen 
Sprachen gesungen wird - jiddisch, sephardisch, kroatisch, bosnisch, türkisch und 
griechisch. Wienerlieder und Klezmer-Instrumentalstücke werden gespielt. Zum 
Ausklang des Wochenendes erobert das neunköpfige internationale "Vienna 
Klezmore Orchestra" die Bühne des Herrenseetheaters. Dazwischen zeigen Karl 
Markovics und Sängerin Maria Stippich mit "Tiere, alles Tiere" Geschichten rund um 
die Tierwelt, im musikalischen Dialog mit den "Neuen Wiener Concert Schrammeln". 

Das zweite Wochenende wird am 14. Juli vom Trio Lepschi Quintett eröffnet. Am 15. 
Juli stimmen sich die Neuen Wiener Concert Schrammeln zusammen mit Ernst 
Molden auf den diesjährigen Jubilar, Peter Havlicek, ein. Dieser feiert seinen 60. 
Geburtstag. Gefeiert wird dann auch bei "Havliceks Geburtstagsmelange" 
zusammen mit musikalischen Freunden und Weggefährten bei der morgendlichen 
Matinee am 16. Juli im Herrenseetheater. 

Schrammel.Pfad und Workshops 

Als Herzstück des Festivals findet wieder der Schrammel.Pfad an beiden 
Wochenenden am Samstag und Sonntag jeweils von 13 bis 18 Uhr auf neun 
Naturbühnen rund um den Herrensee mit zahlreichen Gruppen statt. Von 11. bis 13. 
Juli gibt es ausserdem wieder Schrammel.Workshops rund um die Musiker Peter 
Havlicek, Traude Holzer, Rudi Koschelu, Heinz Ditsch, Peter Uhler sowie Walther Soyka. 
Auch den Kinder-Musiktheater-Workshop wird es nach der erfolgreichen 



Erstausgabe im Vorjahr wieder geben mit Angelika Steinbach-Ditsch und Florian 
Bösel. 

Der beliebte Schrammel.Express wird am 9. Juli durch die einzigartige Waldviertler 
Landschaft dampfen und von Gmünd nach Litschau zum Festival geleiten - 
Schrammelmusik während der Fahrt inklusive. Wer völlig entspannt zum Beispiel 
von Wien aus anreisen möchte, steigt in die Waldviertelbahn - der Fahrplan steht 
bereit unter schrammelklang.at. Das Festival ist zudem ein "Green Event" und 
Träger des Österreichischen Umweltzeichens. 

Der Vorverkauf hat bereits gestartet. Aufgrund der limitierten Karten wird dazu 
geraten, rechtzeitig zu buchen. 

Festival Hin & Weg 

Auch der Termin für das 6. Theaterfestival "Hin & Weg - Tage für zeitgenössische 
Theaterunterhaltung" steht fest: Es findet von 11. bis 20. August 2023 statt und wird 
sich mit der Dummheit in all ihren Facetten und mit dem Dramatiker William 
Shakespeare beschäftigen. Zwischen den beiden Festival-Wochenenden (11.- 13. 
und 18.-20.8.2023) werden wieder Theater-Workshops abgehalten. 
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SKF Bilanz Onlinemedien: 
 
 
https://www.prospect-news.at/szene/8-000-besucher-innen-beim-
schrammelklang 
 
https://www.noen.at/gmuend/litschau-schrammel-klang-festival-rund-8-000-
besucher-waren-am-herrensee-376859347 
 
https://dieniederoesterreicherin.at/people/wo-der-sommer-vibriert/ 
 
https://www.gast.at/tourismusbranche/das-war-das-17-schrammelklangfestival-
51642 
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Observer-Mitschnitt: folgt  
Player: https://noe...orf.at/player/20230713/NMI/1689245503000  
 
Zweites "Schrammel.Klang.Festival" - Niederösterreich heute vom 13.07.2023 um 
19:00 Uhr – ORF-TVthek 



ORF 2, 13.7.2023 

 



ORF 2, 10.7.2023 
 

Verlinkungen zu Fernsehberichten 
 

apis.observer.at/rtv/media/10801/0b467f17ad 
 
Stargäste: Satuo - Studio 2 vom 07.07.2023 um 17:28 Uhr – ORF-TVthek 



12.3. im ORF ZIB 
 

https://tvthek.orf.at/profile/ZIB-700/12288226/ZIB-
700/14185999/Schrammelklang-Festival-in-Litschau/15428324 
 

Kurzzusammenfassung TV 
Datum: 13.07.2023 
Sender: ORF 2 
Sendung: Zeit im Bild 
Uhrzeit: 07:00 Uhr 
Beitragslänge: 00:01:17 
Mitschnitt: https://rtv.observer.at/media/10801/d095e6fb67 



12.7. im ORF Studio 
 
 
Mit Ernst Molden am Herrensee anlässlich SKF 2023  
 
https://tv.orf.at/program/orf2/studio1434.html 
 
Teresa Vogl trifft Ernst Molden 

An zwei Wochenenden im Juli findet das Schrammel.Klang.Festival in Litschau statt. Das erste war am 
vergangenen Wochenende, nächstes Wochenende tritt unter anderem Ernst Molden mit den Neuen 
Wiener Concert Schrammeln auf. Teresa Vogl hat Ernst Molden am malerischen Herrensee in Litschau 
zum Interview gebeten. 

schrammelklang.at 
www.ernstmolden.com 
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